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Nordenham

Der Hafen der Rhenus Midgard GmbH & Co. 

KG in Nordenham ist der größte öffentliche 

Privathafen Deutschlands. Die Anlage gliedert 

sich in die zwei Terminals Nordenham City 

Terminal und Nordenham-Blexen Terminal. 

Das Nordenham City Terminal ist insbesonde-

re spezialisiert auf den Umschlag von Massen-

güter wie Kohle, Erz und Baustoffe, sowie im 

Stückgutbereich für Rund- und Schnitthölzer 

und Eisen / Stahlprodukte. Weiterhin stehen 

Anlagen zum Umschlag aller Arten von Stück-

gütern, als auch für Projektverschiffungen zur 

Verfügung. Für die Projektverladungen sind 

entsprechenden Hallenkapazitäten verfügbar. 

Außerdem wird der Umschlag von Flüssiggut 

angeboten, wofür auch Verladeeinrichtungen 

für LKW und Bahn vorhanden sind.

Das Nordenham-Blexen Terminal ist eine 

kombinierte Pieranlage für den Umschlag von 

witterungsempfindlichen Massengütern als 

auch rollender Ladung (RoRo). Es steht dafür 

ein Schiffsentlader zur Verfügung, der über 

eine Bandanlage an großzügige Hallenkapazi-

täten angeschlossen ist. Die Weiterverladung 

in LKW oder Bahn ist optional möglich.  Die 

RoRo-Pier ist mit einer höhenverstellbaren 

RoRo- Rampe versehen und über kurze Distanz 

mit offenen als auch gedeckten Lagerflächen 

verbunden. Zusätzliche Erweiterungsflächen 

können kurzfristig aktiviert werden. 

In der Rhenus Midgard Forest Logistics GmbH 

& Co. KG am Standort Nordenham-Blexen 

bündelt das Unternehmen seine Aktivitäten 

im Bereich der Holzbearbeitung. Dafür stehen 

eine Lohnsäge und computergesteuerte Holz-

trocknungskammern zur Verfügung.

Insgesamt bietet die Rhenus Midgard am 

Standort Nordenham seehafenlogistische 

Dienstleistungen nach Kundenanforderungen 

an und kann nach Bedarf auch auf das euro-

paweite Netzwerk der Rhenus Logistics Grup-

pe mit mehr als 290 Standorten zugreifen. 

Damit ist die Darstellung von kundenspezifi-

schen Ver- und Entsorgungsketten im europä-

ischen Maßstab jederzeit zu realisieren.
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Unternehmensgruppe J. Müller

Agrarprodukte/Schüttgüter:

J. Müller Agri Terminal GmbH & Co. KG

Neustadtstraße 15

26919 Brake

Tel.: +49 (0)4401 914-0

Fax: +49 (0)4401 914-229

E-Mail: agri@jmueller.de

Internet: www.jmueller.de

Massenstückgüter/ Schwefel:

J. Müller Breakbulk Terminal GmbH & Co. KG

Nordstraße 2

26919 Brake

Tel.: +49 (0)4401 9143

Fax: +49 (0)4401 914419

E-Mail: bbt.sales@jmueller.de

Internet: www.jmueller.de

Leistungsprofil

J. Müller Agri Terminal ist spezialisiert auf 

den Umschlag, die Lagerung und Bearbei-

tung von Getreide, Futtermitteln und Ölsaa-

ten sowie Düngemitteln, NaWaRo, Biomasse, 

Zucker und lebensmittelaffinen Produkten. 

Die Silokapazitäten zählen mit 360.000 Ton-

nen zu dem größten und leistungsfähigsten 

in Europa.

J. Müller Breakbulk Terminal ist spezialisiert 

auf den Umschlag von Massenstückgütern.

Zu diesen gehören insbesondere Papier, Zell-

stoff, Schnittholz, Holzwerkstoffe, Stahl,

Projekte (insbesondere Windkraftanlagen) 

und Big Bags (Schwefel).

Beide Unternehmen bieten entsprechend 

den individuellen Kundenanforderungen 

nachfolgende Dienstleistungen an:

Umschlag, Stauerei, Tallierung, Schiffs

maklerei, Lagerung, Spedition, Zollabferti-

gung, Entwicklung kompletter logistischer 

Dienstleistungen, insbesondere Distribution, 

Warehousing und Kontraktlogistik, Trans

portorganisation zu Wasser und zu Lande mit 

eigener Binnenschifffahrtsabteilung.
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Fazilitäten

J. Müller Agri Terminal

	U msch lag

–	 Löschleistung:

	 Schiff: 1 x 800 to/h +1 x 600 to/h

	 Waggon: 2 x 600 to/h

	 LKW: 2 x 600 to/h

–	 Ladeleistung:

	 Schiff: 3 x 600 to/h

	 Waggon/LKW 1 x 600 to/h + 1 x 450 to/h

–	 LKW Selbstbedienungsanlage: 2 x 300 to/h

–	 Trocknung: 1 x 50 to/h

–	 Brecher: 2 x 150 to/h

–	 Aspiration: 1 x 30 to/h

–	 Schroten: 1 x 50 mt
	La geru ng

–	 Silos: 225.000 to

–	 Hallen: 135.000 to

J. Müller Breakbulk Terminal

	U msch lag (Nordpi er)

–	 2 Verladebrücken, Tragkraft bis 88 to,

	 wasserseitige Ausladung 36 m

–	 3 Drehwippkräne, Tragkraft 

	 bis 25 to, wasserseitige Ausladung 37 m

–	 1 Mobilkran, Tragkraft 12 to,

	 wasserseitige Ausladung 11 m

–	 1 Schiffsbelader, 1.000 to/h

–	 1 Drehwippkran im Binnenhafen, 

	 Tragkraft 32 to,

	 wasserseitige Ausladung 24 m
	U msch lag (N i edersachsen kai)

–	 2 Verladebrücken, Tragkraft bis 60 to

–	 Hafenmobilkran, Tragkraft bis 140 to
	La geru ng (Nordpi er)

–	 Lagerhallen: 165.000 m2

–	 Freilagerflächen: 115.000 m2

–	 Tanklager: 15.000 to
	La geru ng (N i edersachsensachsen kai)

–	 Freiflächen: 100.000 m2

–	 LogServ - NEAG:

	 Freilager: 20.000 to

	 Silolager: 10.000 to

	 Tanklager: 35.000 to

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 Schnelle Autobahnanbindung über die 

	 B 212 durch den	Wesertunnel an die A 27 

	 in Richtung Osten und Süden und über 

	 die Bundesstraßen 211/212 zur A 28 und 

	 A 29 in Richtung Westen und Süden
	S ch i en e

–	 Direkte Verbindung an das deutsche und 

	 europäische Eisenbahnnetz über eine 

	 elektrifizierte Bahnstrecke
	B  i n n enwasserstraSSe

–	 Verbindung über die Mittelweser an das 

	 deutsche Kanalnetz und über den 

	 Küstenkanal an den Rhein
	S eeseite

–	 Entfernung Brake - Wesermündung 

	 (Nordsee): 44 sm

Nautische Anforderungen

	S trompi er

–	 maximale Schiffslänge: unbegrenzt

–	 maximale Schiffsbreite: unbegrenzt

–	 maximaler Tiefgang: 

	 einkommend 11,90 m / 12,20 m (39’ / 40’)

	 ausgehend 11,60 m / 11,90 m (38’ / 39’)
	B  i n n en hafen

	 Erreichbar durch eine tidenunabhängige 

	 Kammerschleuse:

–	 Kammerlänge: 95,00 m

–	 Kammerbreite: 16,00 m

–	 Tiefgang: 5,35 m

Verkehrsleistung

–	 Güterverkehr 2004: 5,032 Mio. t

–	 Schiffsverkehr 2004:

	  ca. 1.000 Schiffsankünfte
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HAFEN BRAKE / UNTERWESER

Brake liegt  auf der Westseite der Weser – zwi-

schen Bremen und Bremerhaven. Traditionell 

sind die Schwerpunkte der Umschlagstätig-

keit die  Bereiche Massenschütt- und Massen-

stückgüter. 

Zum Kerngeschäft gehören Futtermittel und 

Getreide, die in den Anlagen des J. Müller Agri 

Terminals umgeschlagen werden. Das zweite 

Standbein ist der Umschlag von Zellstoff und 

Holzprodukten, Eisen und Stahl, Windkraft-

anlagen und Projektladung. Diese Aktivitä-

ten werden vom J. Müller Breakbulk Terminal 

wahrgenommen. Insgesamt wurden 5,7 Milli-

onen Tonnen im Jahr 2008 umgeschlagen.

Die Dynamik der Ausbaupolitik für den Hafen, 

dem industriellen Motor der Kreisstadt an der 

Unterweser, ist ungebrochen. Im August 2009 

hat Niedersachsen Ports, die Hafeninfrastruk-

turgesellschaft des Landes Niedersachsen, die 

erste Stufe der Hafenerweiterung – dem Nie-

dersachsenkai – mit 270 Metern zusätzlicher 

Kailänge und weiteren 30 Hektar Lagerfläche 

abgeschlossen. Die zweite Stufe mit 180 Me-

ter zusätzlicher Kailänge soll bis Anfang 2011 

Platz für ein zweites Großschiff schaffen. Die 

Vertiefung der Unterweser von 11,90 auf 

12,80 Meter, für die das Planfeststellungsver-

fahren läuft, wird voraussichtlich bis Mitte 

2010 fertig sein. Moderne Handy-Max- und 

kleine Pan-Max-Tonnage werden dann die 26 

Kilometer lange Strecke vom Meer bis nach 

Brake voll beladen zurücklegen können.

AGRI TERMINAL 

Getreide und Futtermittel: Der Umschlag von 

Getreide und Futtermittel gehört seit jeher 

zu den wichtigsten Standbeinen des Weser-

hafens und hat sich als weitestgehend kri-

senunabhängig erwiesen. Für die Versorgung 

der norddeutschen Verarbeiter hat der Futter-

mittelimport über Brake eine herausragende 

Bedeutung. Über 60 Prozent der angelande-

ten Güter werden per Lkw und Binnenschiffe 

ins Umland geschafft. Insgesamt handelt es 

sich um rund 1 Million Tonnen pro Jahr. Ent-

scheidend für die Just-in-time-Versorgung 

der Mischfutterwerke der Umgebung sind die 

modernen Lkw-Selbstbedienungsterminals 

und Lagerkapazitäten mit einer Lagerkapa-

zität bis zu 360.000 Tonnen. Mit einer Um-

schlagleistung von bis zu 20.000 Tonnen pro 

Tag nimmt der Agri Terminal eine europäische 

Spitzenstellung ein. 2008 wurden in diesen 

Anlagen 2,8 Millionen Tonnen Getreide und 

Futtermittel umgeschlagen.

Die modernen Umschlagsanlagen des Agri 

Terminals ermöglichen kürzeste Be- und Ent-

ladezeiten für LKW, Bahn und See- und Bin-

nenschiffe. LKW-Selbstbedienungsanlagen 

sowie Bearbeitungsmöglichkeiten wie Trock-

nen, Aspirieren, Schroten, Mahlen, Mischen, 

Brechen und Begasen ergänzen das Dienst-

leistungsangebot.

Seit dem Jahr 2000 wurden rund 35 Millionen 

Euro in neue Umschlagstechnik und Lager-

raum investiert. Als Beispiel wurde im Jahr 

2009 eine innovative Lagerhalle für Schütt-

güter gebaut. Sie schafft nicht nur Platz für 

weitere 40.000 Tonnen Futtermittel bei ei-

ner stattlichen Höhe von 23 Metern (bei 125 

Meter Länge und 40 Meter Breite), sondern 
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steigert auch die Effizienz beim Löschen der 

Schiffe. In Kürze erhält diese Halle eine voll-

automatische Förderweganbindung an die Si-

los und einen Greifkran, der die Ware ebenso 

selbständig entweder auf Lkw oder in die Silos 

verteilt. Mit einer zusätzlichen Anbindung an 

einen Kran auf dem Pier wird eine Entladung 

direkt in die Halle möglich sein. Dies ist vor al-

lem für besonders empfindliche Produkte wie 

Biomasse oder Holzpellets wichtig.

BREAKBULK TERMINAL

Eisen & Stahl: Traditionell ist der Umschlag 

von Eisen und Stahlprodukte von großer Be-

deutung für den Braker Hafen. Hier bieten die 

Anlagen in sog. „Althafen“ und am neuen Nie-

dersachenkai optimale Voraussetzungen für  

den Im- und Export. Mit einem hohen Grad 

an Spezialisierung werden hochempfindliche 

Träger, beschichtete Rohre überlange  Schie-

nen aber auch schwere Coils und Brammen 

umgeschlagen. 

Forstprodukte: Ein weiteres Standbein des 

Braker Hafens sind Forstprodukte – allen 

voran Zellstoff und Schnittholz. Insgesamt 

stehen für Zellstoff und Holzprodukte bis zu 

165.000 Quadratmeter Hallenlagerflächen 

zur Verfügung. Im Breakbulk Logistik Center 

(BLC) werden Schnittholz und sonstige Holz-

produkte  angelandet, zwischengelagert und 

umgeschlagen. Der moderne, zwischen 2003 

und 2006 gebaute  Logistik-Komplex bietet 

95.000 Quadratmeter überdachte Hallen-

fläche und knapp halb so viel Freifläche.  Die 

gute Anbindung an das deutsche Bahnnetz 

ermöglicht z. B. die Belieferung der deutschen 

Zellstoffempfänger  in rund 24 Stunden. Über 

70 % der Zellstofflieferungen werden mit der 

Bahn abgewickelt; der Anteil der Schnittholzlie-

ferungen für den Export liegt über 50 Prozent.

Onshore-Windanlagen / Projektladung: Der 

gerade fertig gestellte neue Liegeplatz am 

Niedersachsenkai wird u.a. für den Umschlag 

von Komponenten für Windkraftanlagen und 

Projektladung genutzt. Die Windenergie ist  

in Brake ein wesentlicher Exportfaktor - aller-

dings nicht wie in anderen Häfen Off-shore-, 

sondern On-shoreanlagen. Hierfür hat der 

Niedersachenkai einen neuen 140-Tonnen-

Mobilkran erhalten. Schwerpunkt sind die 

Verschiffungen von Bauteilen wie Flügel, Ge-

neratoren, Turmsegmenten, aber auch Ein- 

und Anbauteilen. Die Exporte gehen in die 

ganze Welt – unter anderem nach Irland, Ita-

lien in die Türkei, USA und Fernost. Bei einer 

Flügellänge von 43 Metern und zukünftig bis 

zu 55 Metern ist eine schadensfreie Lagerung 

wie auch Seeschiffsverladung eine Herausfor-

derung an Geräte und Mitarbeiter. Die hier-

für notwendigen Umschlaggeräte sind mit 

speziellen Vorsatzgeräten ausgestattet, um 

ein Schwingen der Flügelteile zu verhindern. 

Bei der Schiffsbeladung wird im sogenannten 

Tandem gearbeitet – zwei Landkräne heben 

gleichzeitig die Flügel an Bord – eine Arbeit 

für die viel Erfahrung und Fingerspitzenge-

fühl erforderlich ist. 

Schwefel: Im Kundenauftrag betreibt LogServ, 

ein Unternehmen der J. Müller Unterneh-

mensgruppe, eine Anlage für den Umschlag 

und die Lagerung von Fest- und Flüssigschwe-

fel. Zur Verfestigung von Flüssigschwefel ste-

hen zwei Anlagen im Procor- und Rotoform-

verfahren zur Verfügung. Eine Spezialität ist 

der Umschlag von Festschwefel in Bigbags.

IT / EDV: Um eine schnelle und reibungslose 

Abwicklung der Aufträge zu gewährleisten, 

stehen eigens für den Hafendienstleistungs-

bereich entwickelte Softwaresysteme zur 

Verfügung. Diese führen sämtliche Dienst-

leistungsaktivitäten prozessorientiert zusam-

men. Das EDV System ist offen konzipiert und 

kann mit den EDV Systemen der Kunden ver-

netzt werden.
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U•B•H  

Unternehmensverband Bremische Häfen

Tilsiter Straße 8-10, 28217 Bremen

Tel.: +49(0)421.385154

Fax: +49(0)421.3900360

E-Mail: info@ubh-online.de

Internet: www.ubh-online.de

Leistungsprofil

–	 Containerumschlag mit zahlreichen 

	 Dienstleistungen rund um den Container, 

	 wie Containerleasing, Containerreparatur, 

	 Containerdepothaltung und die Organisa-

	 tion von Containerhinterlandtransporten.

–	 Organisation und Durchführung der 

	 Vor- und Nachläufe im Containerverkehr 

	 sowohl mit eigenen Tochtergesellschaften 

	 als auch mit Drittunternehmen.

–	 Umschlag von KFZ nebst vor- und 

	 nachgelagerten Dienstleistungen.

–	 Umschlag von nicht-containerisiertem 

	 Stückgut und Ro/Ro-Ladung, wobei neben 

	 Anlagen und Projektladung auch 

	 Maschinen, Fahrzeuge sowie Eisen, Stahl 

	 und Metalle verladen werden.

–	 Umschlag und Lagerung von Südfrüchten.

–	 Umschlag von Schwergut.

–	 Umschlag von Massengütern, darunter 

	 Greifergutarten wie Erze, Kohle und Koks 

	 sowie Düngemittel, Flüssigladungen, wie 

	 Rohöl und Mineralölprodukte, sowie 

	 Sauggutumschlag, wie Getreide, Ölfrüchte 

	 und Futtermittel.

–	 Lagerung von Nahrungs- und Genuss-

	 mitteln, wie Kaffee, Kakao, Tee, Tabak und 

	 Gewürze, sowie von sonstigen Natur-

	 produkten.

–	 Kontraktlogistik und Distribution und 

	 Containerpacken.

Fazilitäten

Bremen Stadt

Liegeplätze entlang der Weser, 

Wassertiefenangaben bezogen auf 

Seekartennull (SKN (LAT))

	a )  holz-  u n d Fabri khafen

–	 Kajenlänge: 2.280 Meter

–	 Wassertiefe: bis 10,00 Meter 

	B )  Getrei dehafen

–	 Kajenlänge: 1.050 Meter

–	 Wassertiefe: 11,00 Meter 

	C )  Werfthafen

–	 Kajenlänge: 10,50 Meter

–	 Wassertiefe: 6,70 Meter 

	 D)  Kap Horn Hafen

–	 Kajenlänge: 395 Meter

–	 Wassertiefe: 8,50 Meter 

	 e )  N eustädter Hafen

–	 Kajenlänge: 2.600 Meter

–	 Wassertiefe: bis 11,00 Meter

–	 RoRo-Fazilitäten sind verfügbar

	F  )  Hoh entorsHafen

–	 Kajenlänge: 420 Meter

–	 Wassertiefe: bis 3,00 Meter 
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	G )  Mittelsbü ren er Hafen

–	 Kajenlänge: 340 Meter

–	 Wassertiefe: bis 11,00 Meter 

	H )  Autotermi nal

–	 Kajenlänge: 320 / 200 Meter

–	 Wassertiefe: bis 8,10 Meter 

	I  )  Weserhafen H emeli ngen

–	 Nur für Binnenschiffe und kleine Seeschiffe

–	 Kajenlänge (in insgesamt drei 

	 Hafenbecken): 2.600 Meter

–	 Wassertiefe: 3,50 Meter

Hinter einer Schleuse:

	 A)  I n dustri ehafen

–	 Der Hafen ist in sieben Hafenbecken 

	 unterteilt und liegt hinter der 

	 Oslebshauser Schleuse 

–	 Kajenlänge: 4.150 Meter 

–	 Wassertiefe: bis 10,00 Meter

Bremerhaven – Überseehafen

Liegeplätze entlang der Weser, 

Wassertiefenangaben bezogen auf 

Seekartennull (SKN (LAT))

	 A)  Columbus Kaj  e

–	 Kajenlänge 1.100 m

–	 Wassertiefe 9,30 - 11,30 m

	B )  StromKaj  e

–	 Kajenlänge 4.930 m

–	 Wassertiefe 12,60 - 15,00 m 

Container Terminals 

(Nordhafen and Stromkaje)

	S tromkaj  e

–	 offene Fläche: rd. 3 Mio. m²

–	 gedeckte Lagerfläche: 30.000 m²

–	 Kühlfläche: 8.000 m²

Liegeplätze hinter den Schleusen

	M otor Car Terminal (Kaiserhafen II   & III   , 

	N ordhafen,  Osthafen)

–	 Gesamtfläche: 963.000 m2

	 davon überdachte Fläche: 360.000 m2

–	 Kajenlänge: 3.020 m

–	 Wassertiefe 10,50 – 11,00 m

	N ordhafen ( I n n erer Hafen)

–	 offene Fläche: 470.000 m2

–	 gedeckte Lagerfläche: 20.000 m2

	F rucht Termi nal ( Verbi n du ngshafen)

–	 Gesamtfläche: 26.000 m2

	 überdachte Lagerfläche: 13.000 m2

–	 Kühlhäuser: 2.500 m2

–	 4 Elevatoren

	Ö l-Termi nal ( Verbi n du ngshafen)

–	 Lagerkapazität: 100.000 m3

	Pa ssagier- / Stückgut- / Frucht Terminal 

	 (Columbuskaj  e)

–	 Equipment:

	 3 Teleskop-Passagierbrücken

	 7 Krane: 4 - 8 Tonnen

	 1 Ro-Ro Rampe: Klasse SLW 60 (60 Tonnen)

–	 offene Lagerfläche: 68.000 m2

–	 Kühlhäuser: 28.000 m2
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Schleusenabmessungen

–	 Nordschleuse

	 Länge: 371 m

	 Torbreite: 45 m

	 Wassertiefe Einfahrt: 10,30 m 

	 (unter SKN (LAT))

–	 Kaiserschleuse (ab 2010)

	 Länge: 305 m

	 Torbreite: 55 m

	 Wassertiefe Einfahrt: 8,80 m 

	 (unter SKN (LAT))

Liegeplätze hinter den Schleusen

	a )  Nordhafen

–	 Kajenlänge: 900 m

–	 Wassertiefe bei mittlerem Niedrigwasser: 

	 11,0 m

	 b)  Osthafen

–	 Kajenlänge: 1200 m

–	 Wassertiefe: 10,50 m

	 c)  Verbi n du ngshafen

–	 Kajenlänge total: 1.750 m davon

	 Auto-Terminal Kajenlänge: 288 m

	 Frucht-Terminal Kajenlänge: 600 m

	 Tank-Terminal Kajenlänge: 400 m

–	 Wassertiefe: 10,50 - 12,50 m

	d )  Kaiserhafen I

–	 Kajenlänge: 2.100 m nutzbar 1.750 m

–	 Wassertiefe: 8,50  - 10,50 m

	 e )  Kaiserhafen II

–	 Kajenlänge: 1.150 m

–	 Wassertiefe: 10,50 m

	 f )  Kaiserhafen III 

–	 Kajenlänge: 1.700 m

–	 Wassertiefe: 10,50 m

Bremerhaven – Fischereihafen

Tiefkühlkapazitäten

–	 162.000 m3 (gewerblich) *

–	 336.000 m3 (betrieblich) *

*	 es wurden nur Kapazitäten > 2000 m3 berücksichtigt. 

	 Stand der Daten: September 2006

Schleusenabmessungen

–	 Große Schleuse

	 Länge: 181 m

	 Breite: 35 m

	 Wassertiefe Einfahrt: 5,30 m 

	 unter (SKN (LAT))

–	 Kleine Schleuse

	 Länge: 107 m

	 Breite: 12 m

	 Wassertiefe Einfahrt: 5,30 m 

	 unter (SKN (LAT))

Hafenbecken

Handelshafen, Fischereihafen I und II, 

Luneorthafen, Labradorhafen.

–	 Kajenlänge total: 7.000 m

–	 Wassertiefe: 7,10 – 8,10 m



51die nationale bedeutung der deutschen SeehäfenDie Mitglieder des ZDS – Dienstleistungsangebot und Umschlagfazilitäten

Bremische Häfen

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 Öffentliche Straßen im Hafen 

	 (Anbindung an die Autobahnen A1 und 

	 A27 in Bremen, A27 in Bremerhaven)
	S ch i en e

–	 Hafenbahn-Gleisanlagen: rd. 272 km 

	 (Bahnverbindungen zu allen wichtigen 

	 deutschen und europäischen 

	 Destinationen)

Nautische Gegebenheiten

–	 maximale Schiffslänge:

	 Bremen: 230 m (Schleuse), 250 m 

	 Bremerhaven: 170 m (Schleuse), 400 m 

–	 maximale Schiffsbreite:

	 Bremen: 32,20 m (Schleuse), 40,40 m 

	 Bremerhaven: 32,20 m (Schleuse), 50,00 m 

	 (Schleuse ab ca. 2010), 56,00 m 

–	 maximaler Tiefgang:

	 Bremen: 9,45 m (Schleuse), 10,70 m, 

	 11,10 m nach Vertiefung

	 Bremerhaven: 12,00 m (Schleuse), 

	 14,50 m , 15,20 m nach Vertiefung

Verkehrsleistung

–	 Seegüterumschlag 2008: 74,5 Mio. t 

–	 Schiffsverkehr 2008: 9.646 Schiffsankünfte
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Containerumschlagsunternehmen:

EUROGATE Container Terminal 

Bremerhaven GmbH

Senator-Borttscheller-Straße 1

27568 Bremerhaven

Tel.: (0471) 14 25-02

Fax: (0471) 14 25-3540

E-Mail: ctb@eurogate.eu

Internet: www.eurogate.de

MSC Gate Bremerhaven GmbH & Co. KG

Senator-Borttscheller-Straße 1

27568 Bremerhaven

Tel.: (0471) 92 66 868

Fax: (0471) 30 20 753

E-Mail: harry-mohns@mscgate.de

Internet: www.mscgate.de

North Sea Terminal Bremerhaven GmbH & Co. 

Senator-Borttscheller-Straße 14

27568  Bremerhaven

Tel.: (0471) 9 44 64-0

Fax: (0471) 944 64-29

E-Mail: sekretariat@ntb.eu

Internet: www.ntb.eu

Auf den folgenden Seiten werden die Mitgliedsunternehmen 
des Unternehmensverbandes Bremische Häfen e. V. nach ihren 
Kerngeschäftsfeldern aufgeführt:

Autoumschlag und ergänzende 

Dienstleister:

BLG Automobile Logistics GmbH & Co. KG

Senator-Borttscheller-Straße 1

27568 Bremerhaven

Tel.: (0471) 484-03

Fax: (0471) 484-4102

E-Mail: kontakt@automobile.blg.de

Internet: www.blg.de

BLG AutoTec GmbH & Co. KG

Franziusstraße 70 a

27568 Bremerhaven

Tel.: (0471) 4 82 95-0

Fax: (0471) 4 82 95.170

E-Mail: info@ehhautotec.de

Internet: www.blg.de u. www.ehharms.de

Multi-Purpose- und Stückgut-

Terminals:

BLG Cargo Logistics GmbH & Co.

Senator-Borttscheller-Straße 1

27568 Bremerhaven

Tel.: (0421) 398-06

Fax: (0421) 398-2317

E-Mail: cargo_logistics@blg.de

Internet: www.blg.de

www.cargologistsics.blg.de

	

Hansakai Umschlagbetriebe GmbH & Co.KG

Rigaer Straße 2 

28217 Bremen

Tel.: (0421) 39 93-0

Fax: (0421) 39 93-246/279

E-Mail: sekretariat@hansakai.de

Internet: www.hansakai.de
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Fruchtumschlag:

HEUER LOGISTICS GmbH & Co. KG

Steubenstraße 20 

27568  Bremerhaven

Tel.: (0471) 48 73-0

Fax: (0471) 48 73-133

E-Mail: info@heuerlogistics.de	

Internet: www.heuer.de	

www.heuerlogistics.de

Silo-, Greifer- und

Sauggutumschlagsunternehmen:

J. Müller Weser GmbH & Co. KG

Cuxhavener Straße 12

28217 Bremen

Tel.: +49 (0)421 38773-0

Fax: +49 (0)421 38773-580

E-Mail: juergen.huntgeburth@jmueller.de

Internet: www.jmueller.de

Stauereiunternehmen:

Atlantik Hafenbetriebe

Geuther & Schnitger GmbH & Co. KG

Am Nordhafen 2

27568 Bremerhaven

Tel.: +49 (0)471 9477-0

Fax: +49 (0)471 9477-200

E-Mail: info@atlantik-brh.de

Hafenstauerei

Kpt. Wilhelm Schultze GmbH & Co.

Getreidestraße 14, 28217 Bremen

Tel.: +49 (0)421 6110 05

Fax: +49 (0)421 61651 83

E-Mail: info@hafenstauerei.de

Internet: www.hafenstauerei.de

D. Heinrichs Stauereibetrieb GmbH & Co. KG

Zum Schuppen 22

28197 Bremen

Tel.: +49 (0)421 52198-0

Fax: +49 (0)421 52198-96

E-Mail: operations@heinrichs-stauerei.de

Internet: www.heinrichs-stauerei.de

Alfred Kirchhof Stevedore GmbH & Co.

Hafenstraße 35, 28217 Bremen

Tel.: +49 (0)421 421 63 78

Friedrich Tiemann GmbH & Co.

Südweststraße 33, 28237 Bremen

Tel.: +49 (0)421 64909-0

Fax: +49 (0)421 64909-75

E-Mail: Mailbox@Tiemann.de

Internet: www.Tiemann.de

Lagerhalter

Transcargo Hermsen, Biehusen GmbH & Co.

Waterbergstraße 14

28237 Bremen

Tel.: +49 (0)421 64905-52

Fax: +49 (0)421 64905-55

Berthold Vollers GmbH

Speicherhof 308

28217 Bremen

Tel.: +49 (0)421 3892-00

Fax: +49 (0)421 3892-100

E-Mail: bremen@vollers.com

Internet: www.vollers.com

D. Wandel GmbH & Co. KG

Getreidestraße 24

28217 Bremen

Tel.: +49 (0)421 380 80 23

Fax: +49 (0)421 39 22 07

E-Mail: d-wandel@d-wandel.com
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Kontraktlogistik / Distribution

BLG Contract Logistics GmbH & Co. KG

Senator-Borttscheller-Straße 1

28197 Bremen

Tel.: +49 (0)421 398-05

Fax: +49 (0)421 398-3847

Internet: www.blg.de

BLG Coldstore Logistics GmbH

Senator-Borttscheller-Straße 8

27568 Bremerhaven

Tel.: +49 (0)471 94412-0

Fax: +49 (0)471 94412-11

E-Mail: info@coldstore.de

Internet: www.blg.de

Distri Warehouse Bremen GmbH & Co. KG

Faulenstraße 2-12, 28195 Bremen

Tel.: +49 (0)421 64911-0

Fax: +49 (0)421 64911-98

E-Mail: distri@dwb.de

Internet: www.dwb.de

Friedrich Ellmers

Shipping and Forwarding GmbH

Getreidestraße 7, 28217 Bremen

Tel.: +49 (0)421 61808-0

Fax: +49 (0)421 61808-20/30

E-Mail: contact@esf-online.de

Internet: www.esf-shipping.com

Joh. C. Henschen (GmbH & Co.)

Ludwig-Erhard-Straße 55, 28197 Bremen

Tel.: +49 (0)421 52185-0

Fax: +49 (0)421 52185-60

E-Mail: JCH@HENSCHEN.de

Internet: www.Henschen.de

Jan Klinckradt GmbH

Europahafen, Speicher 2

28217 Bremen

Tel.: +49 (0)421 3950 08

Fax: +49 (0)421 3844 73

Seeschiffsassistenzunternehmen 

(Schlepper)

Unterweser Reederei GmbH

Blumenthalstraße 16

28209 Bremen

Tel.: +49 (0)421 3488-0

Fax: +49 (0)421 3488-100

E-Mail: info@urag.de

Internet: www.urag.de

Tally Unternehmen

F. Bosse GmbH & Co. KG

Am Nordhafen 2

27568 Bremerhaven

Tel.: +49 (0)471 94 80 70

Fax: +49 (0)471 94 80 722

E-Mail: Mail@bosse-tally.de

J. Hermann Meyer GmbH

Am Kaffee-Quartier 11

28217 Bremen

Tel.: +49 (0)421 3820 77

Fax: +49 (0)421 3836 73

E-Mail: jhermannmeyer@aol.com

Hermann Runge GmbH

Speicherhof 5

28217 Bremen

Tel.: +49 (0)421 38 10 31

Fax: +49 (0)421 38 12 04

E-Mail: TallyRunge@AOL.com

Internet: www.tallyservice.com

Tally-Union GmbH & Co. KG

Windhukstraße 20/26

28237 Bremen

Tel.: +49 (0)421 694 35-0

Fax: +49 (0)421 694 35-10

E-Mail: zentrale@addicks.de

Internet: www.addicks.de
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Korrosionsschutz

G. Theodor Freese GmbH & Co. KG

Carl-Benz-Straße 29

28237 Bremen

Tel.: +49 (0)421 39608-0

Fax: +49 (0)421 39608-50

E-Mail: kontakt@gtf-freese.de

Internet: www.gtf-freese.de

Ober-Bloibaum GmbH & Co. KG

Hüttenstraße 120

28237 Bremen

Tel.: +49 (0)421 64 79 55

Fax: +49 (0)421 64 67 01

E-Mail: firma@ober-bloibaum.de

Internet: www.ober-bloibaum.de

Seehafenspediteure

IPSEN Logistics GmbH

Faulenstraße 2-12

28195 Bremen

Tel.: +49 (0)421 3057-0

Fax: +49 (0)421 186 65

E-Mail: maillogistic@ipsen-hb.de

Internet: www.ipsenlogistics.com

Kühne & Nagel (AG & Co.)

Wilhelm-Kaisen-Brücke 1

28195 Bremen

Tel.: +49 (0)421 36 05-0

Fax: +49 (0)421 36 05-504

E-Mail: knbre.bo@kuehne-nagel.com

Internet: www.kuehne-nagel.com

Lexzau, Scharbau GmbH & Co.

Kap-Horn-Straße 18

28237 Bremen

Tel.: +49 (0)421 61 01-0

Fax: +49 (0)421 61 01-489

E-Mail: info@leschaco.de

Internet: www.leschaco.de

Schenker Deutschland GmbH

Getreidestraße 5, 28217 Bremen

Tel.: +49 (0)421 59 86 60-0

Fax: +49 (0)421 59 86 60-4

E-Mail: aussenstelle.bremen@schenker.com

Internet: www.schenker.de

Makler

Peter W. Lampke (GmbH & Co.)

Contrescarpe 45, 28195 Bremen

Tel.: +49 (0)421 36 78-0

Fax: +49 (0)421 36 78-215

E-Mail: info@pwl.de

Internet: www.pwl.de

Ergänzende Dienstleistungen 

(Beratungs- und

Weiterbildungsunternehmen)

ma-co maritimes competenzcentrum e.V.

Konsul-Smidt-Str. 11

Tel.: +49 (0)421 47 87 79 0

Fax: +49 (0)421 47 87 79 220

E-Mail: info-hb@ma-co.de 

Gesamthafenbetriebsverein 

im Lande Bremen e.V.

Tilsiter Straße 8-10, 28217 Bremen

Tel.: +49 (0)421 390 03-0

Fax: +49 (0)421 390 03-60

E-Mail: info@ghbv.de

Internet: www.ghbv.de

Hafen-Managementgesellschaft

bremenports GmbH & Co. KG

Am Strom 2, 27568 Bremerhaven

Tel: +49 (0)471 309 01-0

Fax: +49 (0)471 309 01-532

E-Mail: marketing@bremenports.de

Internet: www.bremenports.de

www.kaiserschleuse-bremerhaven.de
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Die Seehäfen Bremen und Bremerhaven ge-

hören zu den führenden Logistikzentren in Eu-

ropa. Sie profilieren sich vor allem im Contai-

ner- und Fahrzeugumschlag, haben aber auch 

beim konventionellen Stückgut und beim 

Massengut große Bedeutung für die Wirt-

schafts- und Exportnation Deutschland. Von 

der Existenz der bremischen Häfen hängen in 

der Bundesrepublik etwa 175000 Arbeitsplät-

ze ab. Mit einem ehrgeizigen Investitionspro-

gramm, bei dem der Ausbau der maritimen 

Infrastruktur mit Milliardenaufwand voran-

getrieben wird, bereitet der Senat der Freien 

Hansestadt Bremen die Zwillingsstandorte 

auf die Ladung der Zukunft vor.

In den vergangenen Jahren hat die Hafen-

gruppe Bremen/Bremerhaven beim Seegü-

terumschlag einen historischen Rekord nach 

dem anderen erzielt. 2008, als der einsetzen-

de konjunkturelle Abschwung den europäi-

schen Seehäfen bereits zu schaffen machte, 

stieg der Gesamtumschlag an der Weser um 

beachtliche 7,9 Prozent auf 74,6 Millionen 

Tonnen. Damit konnten sich Bremens Häfen 

in einem zunehmend schwierigen ökonomi-

schen Umfeld gut behaupten.

In solider Verfassung präsentierte sich 2008 

vor allem der Containerumschlag, der im 

Land Bremen zu mehr als 99 Prozent auf die 

Anlagen an der Bremerhavener Stromkaje 

entfällt. Er nahm um immerhin 12,6 Prozent 

zu und erreichte mit rund 5,5 Millionen TEU 

das beste Ergebnis in der Geschichte der bre-

mischen Häfen.

Zum Vergleich: Die drei großen Mitbewerber in 

der Nord-Range – Rotterdam, Antwerpen und 

Hamburg – schnitten schlechter ab. Mit dem 

stärksten Wachstum in Nordeuropa konnten 

die bremischen Häfen der in- und ausländi-

schen Konkurrenz Marktanteile abnehmen. 

Dafür sorgten vor allem die Eurogate-Betei-

ligungen North Sea Terminal Bremerhaven 

(NTB) und MSC Gate Bremerhaven. Über die 

Joint Ventures NTB und MSC Gate haben sich 

mit Maersk und Mediterranean Shipping 

Company (MSC) die beiden weltweit führen-

den Reedereien langfristig an Bremerhaven 

gebunden. Davon profitierte Europas viert-

größter Containerhafen 2008 in großem Stil.

In der Automobillogistik konnte Bremerha-

ven an die guten Ergebnisse des Vorjahres 

anknüpfen. Im Nordseehafen schlug die BLG 

Logistics Group 2008 etwas mehr als zwei 

Millionen Fahrzeuge um – ein gutes Ergeb-

nis, zumal sich die Absatzkrise im weltwei-

ten Neuwagengeschäft zu diesem Zeitpunkt 

schon bemerkbar machte.

Auf der Habenseite verbuchte die Hafenbilanz 

im Jahre 2008 auch das konventionelle, nicht in 

Containern gestaute Stückgut. Hier legten Bre-

men und Bremerhaven auf insgesamt 9,7 Mil-

lionen Tonnen zu – ein Plus von 5,8 Prozent, mit 

dem die Zwillingshäfen ihre Position als Markt-

führer in Deutschland ausbauen konnten. Die 

Terminal-Betreiber in Bremen-Stadt hatten er-

heblichen Anteil an dieser Entwicklung.

Ende 2008 wurden die Auswirkungen der 

Weltwirtschaftskrise erstmals auch in den 

bremischen Häfen deutlich. Im ersten Viertel-

jahr 2009 ging der Seegüterumschlag – wie in 

anderen Großhäfen – dann deutlich zurück. 

Dennoch sieht die Hafen- und Logistikbranche 

an der Weser keinen Grund zu Schwarzmale-

rei: „Der mittelfristige Ausblick fällt weiterhin 

positiv aus“, sagt Wirtschafts- und Häfense-

nator Ralf Nagel und fügt hinzu: „Wenn die 

Wirtschaft wieder Tritt fasst, sind die leis-

tungs- und wettbewerbsfähigen Hafen- und 

Logistikunternehmen sehr gut vorbereitet. 

Denn die Logistikwirtschaft und damit auch 

das Land Bremen werden weiterhin von den 

erheblichen Investitionen in die maritime In-

frastruktur profitieren.“
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Der neue Container-Terminal (CT) 4 ist das 

größte Hafenbauprojekt, das im Land Bremen 

jemals verwirklicht wurde. Planung und Bau 

waren mit Kosten von etwa 450 Millionen 

Euro verbunden. Die Anlage nahm im Herbst 

2008 offiziell den Betrieb auf. Hinter der 1681 

Meter langen Nordverlängerung der Stromka-

je sind etwa 100 Hektar zusätzliche Terminal-

fläche entstanden. Das Areal wird vom Termi-

nal-Betreiber NTB genutzt. Hier machen mit 

der E-Klasse von Maersk die größten Contai-

nerschiffe der Welt fest. Die hellblauen Riesen 

sind fast 400 Meter lang und mehr als 56 Me-

ter breit, haben Platz für mindestens 13000 

Transportbehälter (TEU) und laufen Bremer-

haven als einzigen deutschen Hafen an.

Beim Bau von CT 4 wurde die längste Kaje der 

Welt auf fast fünf Kilometer Länge gestreckt. 

Der Containerhafen an der Nordsee erhöht 

seine jährliche Kapazität damit auf 7 bis 8 Mil-

lionen TEU. Die bevorstehende Vertiefung der 

Außenweser-Fahrrinne um etwa einen Meter 

wird die nautischen Bedingungen im Revier 

vor Bremerhaven weiter verbessern und die At-

traktivität des Containerhafens für seine Kun-

den aus aller Welt noch steigern. Unabhängig 

davon setzt Bremen große Hoffnungen in den 

neuen Tiefwasser-Terminal im nahen Wil-

helmshaven, der in wenigen Jahren den Betrieb 

aufnehmen wird. Der Containerhafen Jade-

WeserPort ist ein niedersächsisch-bremisches 

Gemeinschaftsprojekt, das die Bremerhavener 

Umschlagskapazitäten sinnvoll ergänzen wird. 

Hier wird deutlich: An Weser und Jade wächst 

eine neue Hafenregion zusammen.

Die Entwicklung des eigenen Standorts gerät 

dabei nicht in Vergessenheit. Dies zeigt vor al-

lem das Großprojekt Kaiserschleuse, das der-

zeit in Bremerhaven Gestalt annimmt. Für Pla-

nungs- und Baukosten von etwa 230 Millionen 

Euro läst die Hafen-Managementgesellschaft 

bremenports GmbH & Co. KG die alte Schleu-

se aus dem Jahre 1897 durch einen deutlich 

längeren und breiteren Neubau ersetzen, der 

Ende 2010 in Betrieb gehen soll. Die Kammer 

der neuen Kaiserschleuse wird 305 Meter lang 

sein, ihre Durchfahrtsbreite 55 Meter betragen. 

Bremerhaven erhält neben der Nordschleuse 

also eine zweite ausreichend dimensionierte 

Hafenzufahrt. Der Standort reagiert damit auf 

die absehbare Entwicklung der Schiffsgrößen 

und sichert so für Jahrzehnte seine Existenz 

als Auto- und Werfthafen.

Hafenbetriebe und große Teile der Distributi-

onswirtschaft im Zwei-Städte-Staat werden 

vom Unternehmensverband Bremische Häfen 

e.V. (U•B•H) vertreten. Die Organisation wird 

von den Geschäftsführern Peter Marx und 

Hubertus Ritzke geleitet. Präsident des U•B•H 

ist Hans-Joachim Schnitger. Der Verband, der 

1914 als Hafenbetriebs-Verein (HBV) gegrün-

det wurde, beschäftigt sich mit allen Belan-

gen der Wirtschafts- und Hafenpolitik. Dabei 

vertritt er unter anderem die Interessen seiner 

Mitglieder auf der Ebene der Europäischen 

Union. Politisch und inhaltlich arbeitet der 

U•B•H eng mit dem Zentralverband der deut-

schen Seehafenbetriebe (ZDS) zusammen, in 

dem er auch aktives Mitglied ist.
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Der Unternehmensverband Bremische Hä-

fen e.V. bietet seinen Mitgliedern kompe-

tente Dienstleistungen im Bereich Beratung 

und Vertretung. Beraten wird in allen sozial- 

und arbeitsrechtlichen Fragen, zum Beispiel 

rund um die Themen Interessenausgleich, 

Sozialplan, Einigungsstellenverfahren und 

Haustarifverhandlungen. Auch in Angelegen-

heiten des Gefahrgut-, Umwelt- und Arbeits-

schutzrechts ist der U•B•H ein sachkundiger 

Ansprechpartner. Bei außergerichtlichen 

Verhandlungen übernimmt der Verein auf 

Wunsch die Vertretung gegenüber Rechtsan-

wälten, Behörden oder anderen Institutionen. 

Der U•B•H engagiert sich für seine Mitglieder 

aber auch gegenüber Arbeits-, Verwaltungs- 

und Sozialgerichten. Außerdem ist der Ver-

band für den gesamten Bereich der deutschen 

Seehäfen maßgeblich an den Tarifverhand-

lungen mit der Gewerkschaft ver.di beteiligt. 

Seine Mitglieder informiert der U•B•H ständig 

über neue Entwicklungen und organisiert re-

gelmäßig Arbeitskreise, um wichtige Themen 

zur Diskussion zu stellen.

Moderne Seehäfen wie Bremen und Bremer-

haven leben von leistungsstarken Umschlags-

anlagen, wettbewerbsfähigen Logistikunter-

nehmen und guten Hinterlandverbindungen. 

Doch auch das Management der Hafen-

Infrastruktur muss zeitgemäßen Standards 

genügen. Für die damit verbundenen Aufga-

ben ist im kleinsten Bundesland die bremen-

ports GmbH & Co. KG (www.bremenports.

de) zuständig. Gesellschafterin ist die Freie 

Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde). Das 

Unternehmen wird von Jürgen Holtermann 

(Vorsitzender der Geschäftsführung) und Dr. 

Stefan Woltering (Geschäftsführer) geleitet 

und beschäftigt etwa 400 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter.

Die Management-Gesellschaft der bremi-

schen Häfen hat vielfältige Aufgaben. Die 

Spezialisten von bremenports planen den Bau 

anspruchsvoller Hafenanlagen, setzen diese 

Projekte sorgfältig um, halten die Schleusen, 

Kajen, Brücken und Deichen professionell in-

stand und vermarkten die Flächen, auf denen 

die Unternehmen der Hafen- und Logistik-

wirtschaft ihr Geschäft betreiben.

Mit einem eigenen Baggereibetrieb sorgt die 

Gesellschaft dafür, dass die Schifffahrt in den 

Zwillingshäfen jederzeit die erforderlichen 

Wassertiefen vorfindet. Die Hafen-Manager 

von bremenports kooperieren eng mit der 

Wirtschaft – zum Beispiel bei der gemeinsa-

men Erarbeitung von Masterplänen, die der 

Bestandsaufnahme und Weiterentwicklung 

von Hafenarealen dienen und die Grundlage 

für spätere Investitionsentscheidungen bilden.

Zu den zentralen Aufgaben von bremenports 

gehört das maritime Standort-Marketing für 

Bremen und Bremerhaven. Die Gesellschaft 

steht mit Rat und Tat zur Seite, damit die bre-

mische Hafenwirtschaft auf den wichtigsten 

Logistik-Events weltweit Flagge zeigt. Je nach 

Bedarf organisiert das Marketing-Team kleine 

und große Gemeinschaftsstände – manchmal 

allein, manchmal gemeinsam mit den nie-

dersächsischen Häfen. Ob „Intermodal South 

America“ in Sao Paulo oder „Transrussia“ in 

Moskau, ob „transport logistic“ in München 

oder „Break Bulk Europe“ in Antwerpen – die 

bremischen Häfen präsentieren sich der Fach-

welt mit gesundem Selbstbewusstsein.
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Cuxport GmbH

Neufelder Schanze 4

27472 Cuxhaven

Tel:	+49 (0)4721 748-0

Fax: +49 (0)4721 748-122

E-Mail: info@cuxport.de

Internet: www.cuxport.de

Leistungsprofil

–	 Modernes Tiefwasser-Terminal als RoRo 

	 und Mehrzweckterminal erbaut 1997  für 

	 den Umschlag v on rollender Ladung, 

	 Container, Schwergut, Metallprodukte, 

	 Forstprodukte, Projektladungen,  massen-

	 haften Stückgütern sowie Automobilen.

–	 Moderne Umschlagsgeräte für Container, 

	 Papier, Holz etc

–	 Einziges Automobilterminal mit freiem

     Zugang zur Elbe 

–	 Ausgezeichneter Standort für Short- und 

	 Deep Sea Verkehre

–	 Direkter Zugang zu den internationalen 

	 Schifffahrtswegen, Lage an der deutschen 

	 Bucht

–	 Schleusenfreier und tidenunabhängiger 

	 Zugang

–	 Anbindung an Bahn, Autobahnnetz und 

	 europ. Binnenwasserstrasse 

–	 Überdachte Lager- und Umschlagflächen 

	 zur Abfertigung von Bahn- und LKW-

	 Verkehren

–	 Trimodale Umschlagsanlage für den 

	 kombinierten Verkehr

–	 24-Stunden-Service / 7 Tagewoche durch 

	 qualifiziertes Personal

–	 offenes Zolllager

–	 Zertifiziert gem. ISO 9001

–	 RoRo-HUB für Liniendienste von/nach 

	 England, Schweden, Estland, Finnland; 

	 Russland, Spanien sowie das östliche 

	 Mittelmeer mit Libanon/Syrien, Türkei, 

	 Ägypten, Libyen

–	 Automobil Logistik

–	 Container-Liniendienste

–	 ConRo, Heavy-Lift, Projekt-Dienste

–	 Lagerung und Stauerei

–	 Intermodale Verkehre

–	 Agentur-Klarierung

–	 Zollabfertigung
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Fazilitäten

–	 5 Liegeplätze davon 3 RoRo , 1 Mehrzweck-

	 liegeplatz, 1 Binnenschiffsliegeplatz

–	 Max Wassertiefe  ca 15,80 Meter

–	 Gesamte Kailänge 1090 m		

–	 Gesamtfläche des Terminals 263.000 m2

–	 Freilagerflächen (hochwassersicher) 

	 220.500 m2 für Schwergutumschlag 

	 befestigt

–	 Lagerhalle, teilweise heizbar 10.000 m2

–	 Überdachte Umschlagsflächen 5.500 m2

–	 Gleisanschluss (wasser- und landseitig) 

	 3.100 m

–	 Doppelgleis je 400m lang mit Rampe für 

	 Automobilumschlag

–	 1 mobiler Hafenkran Liebherr LHM 400, 

	 Tragkraft bis 100t

–	 1 Container Gantry Crane ( Panmax), 

	 Tragkraft bis zu 68 Tonnen

–	 4 Reachstacker, Zangengeschirr für 

	 Piggyback, Tragkraft bis 45t

–	 Mobilkräne (in der Nähe verfügbar)

–	 Planung eines Automobil Logistic Centers 

	 mit 3-4  Parkhäusern zur überdachten 

	 Zwischenlagerung von je ca. 6.000 

	 Fahrzeugen je Parkhaus

–	 Erweiterung um  Liegeplatz 4 von 

	 ca. 240 m und ca.85.000 m2 in 2011

–	 Schwergutplatform für den Zusammenbau 

	 und Umschlag von Offshore-Windenergie 

	 Anlagen, Belastbar bis 90 Tonnen pro m2

Verkehrsanbindung:

	S traSSe

–	 B73 Richtung Hamburg

–	 A27 Richtung Bremen 

	 (Entfernung vom Terminal ca. 1,2 km)
	S ch i en e

–	 Mehrmals täglich direkte Verbindung 

	 an das deutsche und europäische Eisen-

	 bahnnetz über Maschen            
	 Wasser

–	 Terminal im Strom der Elbe, kurze 

	 Fahrzeiten zur Weser

–	 Direkter Zugang zur Ostsee durch den 

	 Nord-/Ostseekanal (11nm)

–	 Tiefwasserhafen des Elbe/Weser Dreiecks 

	 (bis 15,8 Meter Wassertiefe) 

–	 Anschluss an das europäische  

	 Binnenschiffwassernetz

–	 Einzugsgebiete: Deutschland/Österreich/

	 Schweiz, Südeuropa, Mittel-/Osteuropa; 

	 Norwegen, Skandinavien, Finnland, 

	 Russland und Baltische Staaten
	L u ft

–	 Flugplatz Cuxhaven-Nordholz

	 (alle bekannten Flugzeugtypen voll 

	 abgeladen, bis auf die Boing 747 )
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Nautische Anforderungen:

–	 Maximale Schiffslänge:

	 Brücke 1: 230m, 	Brücke 2: 260m

–	 Maximale Schiffsbreite: 50m

–	 Maximale Tiefe: 15,8 m 

Verkehrsleistung

	G üterverkeh r 2008

–	 1.9 Millionen Tonnen
	S ch i ffsverkeh r 2009: 	

–	 Ro/Ro – HUB

	 5x / Woche DFDS Tor Line: 

	 UK  Immingham )

	 5x / Woche KESS: Schweden, Finnland, 

	 Russland

	 1x / Woche Mannlines: Estland, Finnland

	 1x / Woche  Mannlines: Spanien

	 2 x pro Monat EMROLL nach Ägypten/

	 Libanon/Libyen/Syrien und Türkei

–	 Container

	 1x / Woche Samskip: Island

–	 Breakbulk

	 1x / Woche Norlines: West-Norwegen 

	 ( bis Kirkenes)	
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Unternehmensverband Hafen Hamburg e.V.

Mattentwiete 2

20457 Hamburg

Tel.: +49(0)40.378909-0

Fax: +49(0)40.378909-70

E-Mail: info@uvhh.de

Internet: www.uvhh.de

Präsident: Klaus-Dieter Peters

Geschäftsführer: Norman Zurke

Der Unternehmensverband Hafen Hamburg 

e.V. (UVHH) ist der Arbeitgeber- und  

Wirtschaftsverband der Hamburger Hafen-

unternehmen. In ihm sind mehr als 100  

Unternehmen aus allen Sparten der  

Hafenwirtschaft zusammengeschlossen.  

Der UVHH ist damit das größte korporative 

Mitglied des ZDS. Organisatorisch gliedert 

sich der Unternehmensverband in die  

folgenden vier Einzelvereine:

–	Hafenschifffahrtsverband Hamburg e.V.,

–	Verein Hamburger Lagerhalter e.V.,

–	Verein Hamburger Stauer von 1886 e.V. und

–	Verein Hamburgischer Quartiersleute 

	 von 1886 e.V. 

Darüber hinaus sind die einzelnen Gewerbe-

zweige in Fachsparten organisiert.

Der Unternehmensverband ist Partner der 

Initiative „Zukunft Elbe“ (www.zukunftelbe.de) 

und der „UmweltPartnerschaft Hamburg“ 

(www.umweltpartnerschaft.hamburg.de).

Leistungsprofil des Hafens und der 

Hafenunternehmen

–	 Containerumschlag mit zahlreichen 

	 Dienstleistungen rund um den Container, 

	 wie z.B. Containerleasing, Container-

	 reparatur und Containerdepothaltung

–	 Organisation und Durchführung der 

	 Vor- und Nachläufe per Lkw, Bahn, Feeder- 

	 oder Binnenschiff; im Bahn- und Lkw-

	 Verkehr z.T. mit eigenen Tochtergesell-

	 schaften der Hafenunternehmen

–	 Umschlag von nicht-containerisiertem 

	 Stückgut und Ro/Ro-Ladung

–	 Umschlag und Lagerung von Südfrüchten

–	 Umschlag von Schwergut. Hierfür stehen 

	 im Hafen mehrere Hafen-Mobil- und 

	 Schwimmkräne zur Verfügung

–	 Umschlag von Massengütern jeglicher Art

–	 Umschlag und Lagerung von Gefahrgut

–	 Lagerung von Nahrungs- und Genuss-

	 mitteln, wie z.B. Kaffee, Kakao, Tee, Tabak 

	 und Gewürze, sowie von Naturprodukten, 

	 wie z.B. Gummi und Kautschuk

–	 Kontraktlogistik und Distribution
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Fazilitäten

	U msch lag

–	 Containerterminals mit zuglangen 

	 Gleisanlagen und Ganzzugverbindungen 

	 zu zahlreichen innerdeutschen und euro-

	 päischen Destinationen

–	 Multi-Purpose-Terminals für konventionel-

	 len Stückgut- und Containerumschlag 

	 sowie für den Umschlag von RoRo-Ladung

–	 Greifergutumschlagsunternehmen für den 

	 Umschlag von Kohle, Erzen, Düngemitteln 

	 und anderen trockenen Massengütern

–	 Getreideheber und Sauggutumschlags-

	 unternehmen für den Umschlag von 

	 Getreide, Ölfrüchten und Futtermitteln.

	 Im Hafen ist zudem Deutschlands größte 

	 Ölmühle angesiedelt.

–	 Tanklagerunternehmen für den Umschlag 

	 und die Lagerung von Flüssigladung

–	 Hafen-Mobil- und Schwimmkräne

–	 KLV-Terminals
	La geru ng

	 Vielzahl von Lägern unterschiedlicher Art 

	 und Größe, darunter:

–	 speziell auf die Lagerung von soft 

	 commodities (Kaffee, Kakao, Tee etc.) 

	 ausgerichtete Läger

–	 speziell auf die Lagerung von Gefahrgut 

	 ausgerichtete Läger

–	 Tankläger für Rohöl, Mineralölprodukte 

	 und sonstige Flüssigladung sowie

–	 Silos, einschließlich Reinigungs- und 

	 Sortieranlagen

Hafenflächen

–	 Hafengebiet insgesamt: 7.234 ha 

	 (dies entspricht rd. 10 % des Hamburger 

	 Stadtgebietes)

	 davon Landflächen: 4.246 ha

	 Wasserflächen: 2.986 ha

–	 Kaimauern für Seeschiffe: 37,5 km

–	 Liegeplätze für Seeschiffe: 320 Stück

	 davon Großschiffsliegeplätze für

	 Container- und Massengutschiffe: 38 Stück

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 Öffentliche Straßen im Hafen: 132 km 

	 (Anbindung an die Autobahnen A 1, A 7, 

	 A 21, A 23, A 24 und A 250)
	S ch i en e

–	 Hafenbahn-Gleisanlagen: ca. 300 km 

	 (Bahnverbindungen zu allen wichtigen 

	 deutschen und europäischen 

	 Destinationen)
	 WasserstraSSe

–	 Seeverkehr: Feeder- und Kurzstrecken-

	 seeverkehrsverbindungen in Richtung 

	 Ostsee, Britische Inseln und Iberische 

	 Halbinsel
–	B innenschiffsverkehr

–	 Binnenschiffsverbindungen in Richtung 

	 Ober- und Unterelbe. Über die Kanäle 

	 Anbindung an das deutsche Wasser-

	 straßennetz

Nautische Anforderungen

–	 maximaler Tiefgang:	

	 einlaufend tideabhängig ................... 15,10 m*

	 auslaufend tideabhängig .................. 13,80 m*

	 tideunabhängig ein- und 

	 auslaufend .................................................... 12,80 m*

	 Sohle des tiefsten Liegeplatzes ..... 17,00 m*

* Frischwasser
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Verkehrsleistung (2008)

–	 Gesamtumschlag .............................. 140,4 Mio. t 

–	 Massengutumschlag ......................... 42,5 Mio. t

–	 Stückgutumschlag .............................. 97,9 Mio. t

	 davon containerisiert ........................ 95,1 Mio. t

	 davon konventionell ............................. 2,8 Mio. t

–	 Container in TEU .........................................  9,7 Mio.
	S ch i ffsan kü n fte (2008)

–	 ankommende Seeschiffe .........................  11.900

–	 ankommende Binnenschiffe ................  10.400

Arbeitsplätze

	 Gesamtzahl direkt und indirekt von 

	 Hafenfunktionen abhängiger Arbeitsplätze:

–	 in Hamburg .............................................  rd. 146.000

–	 in der Metropolregion ....................  rd. 167.000

–	 bundesweit ..............................  mehr als 276.000

Mit einem Gesamtumschlag von mehr als 140 

Mio. t (2008) ist der Hafen Hamburg Deutsch-

lands größter Universal- und Überseehafen. 

Ein Schwerpunkt des Hafens liegt im Bereich 

des Containerumschlags. Der weltweite Trend 

zur Containerisierung hat in Hamburg zu ei-

nem wahren Boom des Containerverkehrs 

geführt. Mittlerweile sind in Hamburg rd. 

97 Prozent des gesamten Stückgutverkehrs 

containerisiert. Im letzten Jahr wurden 9,7 

Mio. TEU mit einem Gesamtgewicht von rd.  

95 Mio. t umgeschlagen. Trotz der hohen Be-

deutung des Containers ist der Hafen jedoch 

weit mehr als eine „Containerschleuse“, da 

die Ladung im Hafen nicht nur umgeschla-

gen, sondern auch gelagert sowie be- und ver-

arbeitet bzw. kommissioniert wird. Daneben 

werden zahlreiche Dienstleistungen rund um 

den Container, wie Containerleasing, Contai-

nerreparatur, Containerdepothaltung und die 

Organisation von Containerhinterlandtrans-

porten, angeboten. 

Für den Containerverkehr stehen im Hafen 

vier Terminals zur Verfügung, die auf den Um-

schlag von Containern spezialisiert sind. Diese 

bieten auch die Organisation und Durchfüh-

rung der Vor- und Nachläufe an (sowohl mit 

eigenen Tochtergesellschaften als auch mit 

Drittunternehmen). Für den Bahntransport 

gibt es mehrere KLV-Terminals mit zuglangen 

Gleisanlagen. Von hier aus werden zahlreiche 

Ganzzugverbindungen zu innerdeutschen 

und europäischen Destinationen angeboten.

Für den Umschlag von nicht-containerisier-

tem Stückgut und RoRo-Ladung stehen im Ha-

fen eine Vielzahl von Multi-Purpose-Terminals 

bereit. Hier werden neben Anlagen und Pro-

jektladung auch Maschinen, Fahrzeuge sowie 

Eisen, Stahl und NE-Metalle verladen. Darüber 

hinaus steht auch eine Spezialanlage für den 

Umschlag und die Lagerung von Südfrüchten 

zur Verfügung. Für den Umschlag von Schwer-

gut werden im Hafen mehrere Hafen-Mobil- 

und Schwimmkräne vorgehalten.

Neben dem Containerumschlag spielt der 

Umschlag von Massengütern im Hafen Ham-

burg eine große Rolle. In 2008 wurden in die-

sem Segment rd. 42,5 Mio. t umgeschlagen. 

Der mengenmäßig größte Teil davon entfällt 

auf Greifergut (rd. 20,3 Mio. t). Die wichtigsten 

Greifergutarten sind Erze und Abbrände, Koh-

le und Koks sowie Düngemittel. An zweiter 

Stelle folgt Flüssigladung mit rd. 15,6 Mio. t. In 

diesem Segment sind Rohöl und Mineralölpro-

dukte die wichtigsten Umschlagsarten. 
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Daneben werden im Hafen aber auch Speise-

öle und Saftkonzentrate umgeschlagen. Der 

dritte wichtige Umschlagsbereich im Massen-

gut ist der Sauggutumschlag mit rd. 6,5 Mio. t. 

Die wichtigsten Güterarten sind hier Getreide, 

Ölfrüchte und Futtermittel. Für den Umschlag 

von Massengut stehen auf die jeweilige La-

dungsart spezialisierte Umschlags- und Lage-

runternehmen zur Verfügung. Der Umschlag 

von Kohle und Erze findet aufgrund der erfor-

derlichen Wassertiefen für die großen Bulk-

Carrier ausschließlich im westlichen Hafenge-

biet statt. Düngemittel und Baustoffe werden 

hingegen auch im südlichen und östlichen Ha-

fengebiet umgeschlagen. Hier sind auch die 

Sauggut- und Silounternehmen angesiedelt. 

Flüssigladung wird überwiegend im südlichen 

Hafengebiet gelöscht und eingelagert. 

Für die Lagerung von Nahrungs- und Genuss-

mitteln (wie z.B. Kaffee, Kakao, Tee, Tabak und 

Gewürze) sowie von Naturprodukten (wie 

z.B. Gummi und Kautschuk) gibt es innerhalb 

und außerhalb des Hafens ein breites Ange-

bot von Lagerflächen jeder Art und Größe. 

Aufgrund ihrer jahrhunderte alten Tradition 

verfügen die Hamburger Lagerhalter über ein 

besonders hohes know-how in der Lagerung 

von Nahrungs- und Genussmitteln. Für die La-

gerung von Chemikalien und Gefahrgut gibt 

es im Hafen eine Reihe speziell ausgerichteter 

Gefahrgutläger.

Neben dem Umschlag und der Einlagerung 

von Gütern spielt der Bereich „Kontraktlogis-

tik und Distribution“ eine zunehmende Rolle. 

Aufgrund seiner guten wirtschafts- und ver-

kehrsgeographischen Lage ist Hamburg als 

Distributions- und Logistikstandort prädes-

tiniert. Die Logistikunternehmen haben ihre 

Kapazitäten daher in den letzten Jahren deut-

lich aufgestockt. 

Der Hafen ist jedoch nicht nur ein bedeutender 

Umschlagsplatz, sondern auch wichtigster Ar-

beitgeber der Region. Direkt und indirekt sind 

rd. 167.000 Arbeitsplätze in der Metropolregion 

vom Hafen abhängig. Bundesweit sind es sogar 

276.000 Arbeitsplätze. Der Hafen ist damit ei-

ner der größten – wenn nicht sogar der größte 

– Arbeitgeber Norddeutschlands. Die hohe Be-

schäftigungswirkung des Hafen ist u.a. darauf 

zurückzuführen, dass sich im Laufe der mehr 

als 800jährigen Hafengeschichte ein umfang-

reiches Cluster an maritimen Dienstleistungen 

entwickelt hat. So finden sich neben hafenaffi-

nen Industrien, wie z.B. der Stahl-, Aluminium-, 

und Kupferproduktion, eine Vielzahl maritimer 

Dienstleistungsbereiche, wie z.B. Reedereien, 

Schiffsfinanzierungsunternehmen, Schiffbau- 

und Schiffsreparatur, Spediteure, Schiffsmakler 

und Schiffsagenten.

Zu den größten Hamburger Hafenunterneh-

men/ -konzernen zählen die HHLA, EURO-

GATE und BUSS. Im Bereich Massengut ist 

Hansaport das mit Abstand größte Massengu-

tumschlagsunternehmen. Ein weiterer wich-

tiger Arbeitgeber im Hafen ist der Gesamtha-

fenbetrieb. Dieser wurde 1935 mit dem Ziel, 

Beschäftigungsschwankungen in den Hafen-

betrieben auszugleichen und den unständig 

Beschäftigten ein festes Arbeitsverhältnis an-

zubieten, gegründet. Mit rd. 1.050 gewerbli-

chen Hafenarbeitern ist der Gesamthafenbe-

trieb einer der größte Arbeitgeber im Hafen. 

Verwaltet wird der Gesamthafenbetrieb von 

der 1951 gegründeten Gesamthafenbetriebs-

Gesellschaft (GHBG). 

Nachstehend sind die Mitgliedsunternehmen 

des Unternehmensverbandes Hafen Hamburg 

e.V. nach ihren Kerngeschäftsfeldern aufge-

führt. Da die meisten Unternehmen neben ih-

ren Kerngeschäften eine Vielzahl weiterer ma-

ritimer Dienstleistungen anbieten, empfehlen 

wir, bei Bedarf die Dienstleistungspalette di-

rekt bei den Unternehmen abzufragen.
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Containerumschlagsunternehmen

Eurogate Container Terminal 

Hamburg GmbH

Kurt-Eckelmann-Str. 1

21129 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 7405-0

Fax: +49 (0)40 740 12 27

E-Mail: ct-hamburg@eurogate.de

Internet: www.eurogate.de

HHLA Container Terminal Altenwerder GmbH

Am Ballinkai 1

21129 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 53309-0

Fax: +49 (0)40 53309-2129

E-Mail: info@hhla.de

Internet: www.hhla-cta.de 

HHLA Container Terminal Burchardkai GmbH

Bei St. Annen 1

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 31 97 40

Fax: +49 (0)40 3088-2309

E-Mail: info@hhla.de

Internet: www.hhla.de

HHLA Container Terminal Tollerort GmbH

Am Vulkanhafen 30

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 74001-0

Fax: +49 (0)40 74001-100

E-Mail: info@hhla.de

Internet: www.hhla.de

HHLA Container Terminals GmbH

Bei St. Annen 1

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 30 88-1

E-Mail: info@hhla.de

Internet: www.hhla.de

Multi-Purpose- und 

Stückgut-Terminals

Buss Hansa Terminal GmbH

Am Travehafen, Schuppen 81

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 75193-0

Fax: +49 (0)40 75193-3100

E-Mail: bht@buss-group.de

Internet: www.buss-group.de

Hamburger Hafen- und Logistik AG

Bei St. Annen 1

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3088-0

Fax: +49 (0)40 3088-3355

E-Mail: info@hhla.de

Internet: www.hhla.de

C. Steinweg (Süd-West Terminal) 

GmbH & Co. KG

Am Kamerunkai 5

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 78 950-0

Fax: +49 (0)40 78 950-193

E-Mail: info@csteinweg.de

Internet: www.csteinweg.de

UNIKAI Lagerei- und Speditionsges. mbH

Sachsenbrücke (Schuppen 48)

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 720 02-100

Fax: +49 (0)40 720 02-101

E-Mail: info@unikai.de

Internet: www.unikai.de

Wallmann & Co. (GmbH & Co.)

Pollhornweg 31-39

21107 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 75207-0

Fax: +49 (0)40 75207-203

E-Mail: mail@wallmann-hamburg.de

Internet: www.wallmann-hamburg.de
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Greifergutumschlagsunternehmen

Louis Hagel (GmbH & Co.)

Eversween 19

21107 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 7516 51

Fax: +49 (0)40 75334 40

E-Mail: info@louis-hagel.de

Internet: www.louis-hagel.de

Hansaport Hafenbetriebsgesellschaft mbH

Am Sandauhafen 20

21129 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 74003-0

Fax: +49 (0)40 74003-222

E-Mail: info@hansaport.de

Internet: www.hansaport.de

Kali-Transport GmbH

Glockengießerwall 3

20095 Hamburg

Tel. 040/ 30 90 6-0

Fax 040/ 30 90 6-113

E-Mail: kali.transport@kalisalz.de

Internet: www.kali-transport.de

Rhenus Midgard GmbH & Co. KG

Zweite Hafenstr. 4

21079 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 766003-0

Fax: +49 (0)40 766003-59

E-Mail: info@de.rhenus.com

Internet: www.rhenus.de

Tankterminals und Tanklagerhalter

Oiltanking Deutschland GmbH & Co. KG

Admiralitätsstr. 55

20459 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 37099-0

Fax: +49 (0)40 37099-499

E-Mail: info@oiltanking.com

Internet: www.oiltanking.de

Vopak Terminal Hamburg GmbH & Co.

Rethedamm 15

21107 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 75196-0

Fax: +49 (0)40 75196-204

E-Mail: juergen.franke@vopak.com

Internet: www.vopak.de

Silo- und Sauggutumschlags-

unternehmen

ADM Hamburg Aktiengesellschaft – 

Silo Hamburg

Nippholdstr. 121

21107 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 75 194 0

Fax: +49 (0)40 75 194 300

E-Mail: oelag@oelag.de

Internet: www.oelag.de

HaBeMa Futtermittel GmbH & Co.

Pollhornweg 25

21107 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 752 70 5-0

Fax: +49 (0)40 752 70 533

E-Mail: info@habema.de

Internet: www.habema.de

G.T.H. Getreide Terminal Hamburg 

GmbH + Co. KG

Eversween 11

21107 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 75106-0

Fax: +49 (0)40 75106-133

E-Mail: zentrale@getreide-terminal.de

Internet: www.getreide-terminal.de

Silo P. Kruse Betriebs-GmbH & Co. KG

Blumensand 31

21107 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 75206-0

Fax: +49 (0)40 2062 06

E-Mail: info@silo-p-kruse.de

Internet: www.silo-p-kruse.de
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Stauereien und Laschunternehmen

BPS Buss Port Services GmbH

Nehlsstraße 55

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3198 12 18

Fax: +49 (0)40 3198 12 20

E-Mail: info@buss-group.de

Internet: www.buss-group.de

HLG Hamburger Lasch GmbH & Co. KG

Nordelbstr. 15

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 7560 23-0

Fax: +49 (0)40 7560 23-75

E-Mail: info@hamburg-lasch.de

Internet: www.hamburglasch.de

Paul Grimm GmbH & Co. KG

Ellerholzdamm 2

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3118 00-0

Fax: +49 (0)40 31938 95

E-Mail: grimmlashing@paulgrimm.de

Internet: www.paulgrimm.de

Lasch Company Hamburg GmbH

CT Burchardkai, Haus 2

21129 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 7566 83-6

Fax: +49 (0)40 7566 83-75

E-Mail: laschcompany@t-online.de

TransPack Stauerei und Ladungssicherung 

GmbH

Am Sandauhafen 20

21129 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 7819 41/42

Fax: +49 (0)40 7818 98

E-Mail: wstephan@transpack-hh.de

Carl Tiedemann (GmbH & Co.)

Rödingsmarkt 20

20459 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3614 4-0

Fax: +49 (0)40 3614 4-111

E-Mail: info@ctiedemann.de

Internet: www.ctiedemann.de

Lagerhalter und 

Quartiersmannsunternehmen

Carl Block

Jaffestraße 8

21109 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 753 32 82

Fax: +49 (0)40 758 0 23

Werner Bruhns Lagereigesellschaft mbH

Afrikastr. 1

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 7809 14-0

Fax: +49 (0)40 7809 14-99

E-Mail: wernerbruhns@t-online.de

Internet: www.wernerbruhns.com

Controll- und Lagerhaus GmbH & Co.

Billstraße 139 a

20539 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 7813 57

Fax: +49 (0)40 78990 11

E-Mail: info@contlage.de

H.D. Cotterell (GmbH & Co.)

Ellerholzdamm 33-35

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3178 75-0

Fax: +49 (0)40 3178 75-26

E-Mail: info@cotterell.de

Internet: www.cotterell.de
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Fischmarkt Hamburg-Altona GmbH

Große Elbstraße 137

22767 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 380 12-0

Fax: +49 (0)40 380 12-23

E-Mail: fmh@fischmarkt-hamburg.de

Internet: www.fischmarkt-hamburg.de

Hein & Dietrichs GmbH & Co.

Weidenbaumsweg 107

21035 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 724 170-0

Fax: +49 (0)40 724 170-22

E-Mail: laghausheidi@t-online.de

HLS Hafen Lager Service GmbH

Afrikastr. 2

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 41364-599

Fax: +49 (0)40 41364-595

E-Mail: info@hlshamburg.com

Hüls & Cons. (GmbH & Co.)

Pickhuben 7-9

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 765 61 72

Fax: +49 (0)40 765 62 45

Arnold Koch jr. GmbH

Stenzelring 20

21107 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 756 03 00

Fax: +49 (0)40 752 87 10

E-Mail: info@arnoldkoch.de

Internet: arnoldkoch.de

Kaupe Logistik GmbH & Co.

Marckmannstr. 2

20539 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 78 10 70-0

Fax: +49 (0)40 78 10 70-29

Lagerhaus am Alten Elbtunnel GmbH

Ellerholzdamm 24

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3167 41

Fax: +49 (0)40 3160 29

E-Mail: ek@slg-hh.de

Quast & Cons. GmbH & Co.

Am Windhukkai 5

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 73128 2-0

Fax: +49 (0)40 73128 2-22

E-Mail: mail@quast-cons.de

Internet: www.quast-cons.de

Schwarze & Consort. GmbH

Afrikastraße 4

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 780 96 1-0

Fax: +49 (0)40 37 32 28

E-Mail: schwarze@schwarze-cons.de

Internet: www.schwarze-cons.de

Vollers Hamburg GmbH

Rossweg 20

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 741 39-00 0

Fax: +49 (0)40 741 39-00 21

E-Mail: hamburg@vollers.com

Internet: www.vollers.de

Carl Wolter GmbH

Brandenburger Str. 3

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 32 16 06

Fax: +49 (0)40 32 17 27

E-Mail: info@carl-wolter.de

Internet: www.carl-wolter.de
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Kontraktlogistik / Distribution

HHLA Logistics Altenwerder GmbH & Co. KG

Altenwerder Hauptstraße 5

21129 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3088-7000

Fax: +49 (0)40 78 54 43

E-Mail: info@hhla-logistics.de

Internet: www.hhla-logistics.de

HHLA Logistics GmbH

Bei St. Annen 1

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3088-7000

Fax: +49 (0)40 78 54 43

E-Mail: info@hhla-logistics.de

Internet: www.hhla-logistics.de

EUROGATE Distribution GmbH 

Am Genter Ufer 6

21129 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 740 04 206

Fax: +49 (0)40 740 04 143

E-Mail: info@eurogate-distribution.de

Internet: www.eurogate-distribution.de

Seeschiffsassistenzunternehmen 

(Schleppreedereien)

Bugsier-, Reederei- und 

Bergungsgesellschaft mbH

Johannisbollwerk 10

20459 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 31 11 1-0

Fax: +49 (0)40 31 36 93

E-Mail: info@bugsier.de

Internet: www.bugsier.de

Fairplay Schleppdampfschiffs-Reederei

Richard Borchard GmbH

Bei den Mühren 1

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 374 99 9-0

Fax: +49 (0)40 37 12 05

E-Mail: info@fairplay-towage.com

Internet: www.fairplay-tugs.de

L&R Lütgens & Reimers GmbH & Co.

St. Pauli Landungsbrücken, Brücke 10

20359 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 31 78 78-0

Fax: +49 (0)40 31 78 78 78

E-Mail: L+R@URAG.de

Petersen & Alpers GmbH & Co. KG

Johannisbollwerk 20

20459 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3023 88-0

Fax: +49 (0)40 3132 88-35

E-Mail: info@petersen-alpers.de

Internet: www.petersen-alpers.de

Hafenfrachtschifffahrt

Hans E.W. Berndt GmbH & Co. KG

Reiherdamm 44

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3600 13-3

Fax: +49 (0)40 3622 70

E-Mail: info@EckelmannAG.de

www.Eckelmann.de

Carl Robert Eckelmann

Transport und Logistik GmbH

Reiherdamm 44

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3117 03-0

Fax: +49 (0)40 3117 03-43

E-Mail: info@eckelmannag.de

Internet: www.eckelmannag.de

Walter Lauk Ewerführerei GmbH

Ellerholzdamm 22

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 31782 810

Fax: +49 (0)40 31962 61

E-Mail: info@walterlauk.de

Internet: www.walter-lauk.de
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Karl H. Meyrose KG

Industriestr. 119-123

21107 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3020 04-0

Fax: +49 (0)40 3020 04-70

E-Mail: sped-@meyrose-hh.de

Internet: www.meyrose-hh.de

Arnold Ritscher GmbH

Willy-Brandt-Str. 69

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3664 89

Fax: +49 (0)40 3678 19

E-Mail: info@arnold-ritscher.de

Internet: www.arnold-ritscher.de

H. Vogler Ewerführerei & Hausboottechnik

Ruhrstraße 61

22761 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 319 917 37

Fax: +49 (0)40 319 917 77

E-Mail: info@vogler-hh.de

Internet: www.vogler-hh.de

Personenschifffahrt / 

Barkassenunternehmen

ATG Alster-Touristik GmbH

Anleger Jungfernstieg

20354 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3574 24-0

Fax: +49 (0)40 3532 65

E-Mail: info@alstertouristik.de

Internet: www.alstertouristik.de

Barkassenstation III

p.Adr. G. Ehlers Barkassen-Centrale

Überseebrücke

20459 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3731 68

Fax: +49 (0)40 3647 46

E-Mail: info@barkassen-centrale.de

Barkassenvermietung St. Pauli e.V.

c/o Jan Butendeich

Chapeaurougeweg 29

20535 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 21922 82

Fax: +49 (0)40 21922 82

Elbreederei GmbH Rainer Abicht

Bei den St.Pauli Landungsbrücken 1

20359 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3178 22-0

Fax: +49 (0)40 3178 22 22

E-Mail: braun@abicht.de

Internet: www.abicht.de

HADAG Seetouristik und Fährdienst AG

St. Pauli Fischmarkt 28

20359 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 311 70 7-0

Fax: +49 (0)40 311 70 7-10

Internet: www.hadag.de

Hermann Hansen

Gr. Elbstraße 117

22767 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 389 19 1-0

Fax: +49 (0)40 389 23 36

E-Mail: hermann_hansen@t-online.de

Internet: www.hansensien.de

Reederei Barkassen-Meyer GmbH

Bei den St.Pauli Landungsbrücken 2

20359 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3177 37-0

Fax: +49 (0)40 3177 37-37

E-Mail: info@barkassen-meyer.de

Internet: www.barkassen-meyer.de

Barkassenbetrieb Bülow GmbH

Rellerstieg 6

21079 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 76841-40

Fax: +49 (0)40 76841-71

Internet: 

www.barkassenvermietung-hamburg.de
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Harald Glitscher  

Elbe- und Hafentouristik GmbH 

Elversweg 94 

21037 Hamburg 

Tel.: 040 / 73743 43

Fax: 040 / 73740 77

E-Mail: info@glitscher-hamburg.de 

Internet: www.glitscher-hamburg.de

Spezial-Binnenschifffahrt Max Jens 

Hohe Brücke 2

20459 Hamburg 

Tel.: 040 / 36 66 81 

Fax: 040 / 36 67 34

E-Mail info@mj-hafenrundfahrt.de 

Internet: www.max-jens-gmbh.de 

Barkassenvermietung Jonny Karstens 

Thiedeweg 50

22047 Hamburg 

Tel.: 040 / 31 14 18 

R. Landsch & Co.

Erikaweg 36 

21266 Jesteburg 

Tel.: 0172 / 802 14 41 

Fax: 04183 / 75 73 

E-Mail: info@hafentour-hamburg.de 

Internet: www.hafentour-hamburg.de 

Barkassenvermietung Gerhard Spar 

Richardstraße 78 

22089 Hamburg 

Tel.: 040 / 24 99 97 

Barkassenvermietung Neuy GbR 

Böhmkenstraße 5

20459 Hamburg

Tel.: 040 / 31 57 23

Fax: 040 / 31 57 23

Gregors Reederei und Schiffsvermietung 

Bei den St.Pauli-Landungsbrücken 5a

20359 Hamburg 

Tel.: 040 / 31 22 88 

Fax: 040 / 31 79 36 02 

E-Mail: info@gregors-hamburg.de 

Internet: www.gregors-hamurg.de 

Bunker- und 

Entsorgungsunternehmen

Elbclearing GmbH & Co. KG

Johann-Rathje-Köser-Straße

21683 Stade

Tel.: +49 (0)4146 1033

Fax: +49 (0)4146 90 99 500

E-Mail: agency@elbclearing.de

Internet: www.elbclearing.de

Friedrich G. Frommann GmbH & Co.

Wallgraben 47

21073 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 76626 80

Fax: +49 (0)40 76626 818

E-Mail: frommann@fgfshell.de

Internet: www.fgfshell.de

HBS Hamburg Bunkerservice GmbH

Johannisbollwerk Ponton

20459 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 31930 16-17

Fax: +49 (0)40 31930 17

E-Mail: info@h-bs.eu

Internet: www.h-bs.eu

NWB Nord- und Westdeutsche 

Bunker GmbH

Große Bäckerstraße 11

20095 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 31 17 00-0

Fax: +49 (0)40 31 17 00-31

E-Mail: rbieritz@nwb-bunker.de

Internet: www.nwb-bunker.de
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Walter Voss & Co. Tankreinigungs-GmbH

Halskestr. 44

22113 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 78 40 41

Fax: +49 (0)40 78 40 43

E-Mail: voss.tankreinigung@arcor.de

Internet: www.w-voss-co-tankreinigung.de

Festmacher

Horst Barghusen

Köhlbranddeich 22

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 31 97 93-0

Fax: +49 (0)40 31 97 93-90

Bootleute Altona - Oestmann GmbH

Köhlbranddeich 22

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 31 97 93-0

Fax: +49 (0)40 31 97 93-90

E-Mail: 

h.oestmann@hamburger-schiffsbefestiger.de

Max Meyn-Wilhelm Hellm GmbH & Co.

Köhlbranddeich 22

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 31 97 93 0

Fax: +49 (0)40 31 97 93 90

E-Mail: info@meyn-hellm.de

Vereinigte Bootleute Schiffsbefestigung 

GmbH

Bei den St.Pauli Landungsbrücken 10

20359 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 31 38 44

Fax: +49 (0)40 31 74 966

Internet: 

www.hamburger-schiffsbefestiger.de

e-Mail:  office@ hamburger-schiffsbefestiger.de

H. Pihl e.K.

Riepenhausenweg 10

21075 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 764 44 44

Fax: +49 (0)40 767 55 262

Franz Schimkus Festmacherges. mbH

Reiherdamm 44

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 77 38 27

Fax: +49 (0)40 765 72 89

Transport & Marine-Service GmbH & Co. KG

Reiherdamm 44

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 41 91 39-0

Fax: +49 (0)40 41 91 39-11

E-Mail: info@transport-marine-service.de

Internet: www.transport-marine-service.de

Wäge- und Kontrollunternehmen

Albers-Hansen GmbH

Große Elbstraße 145a

22767 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 31 10 7-0

Fax: +49 (0)40 31 10 7-137

E-Mail: info@albers-hansen.de

Beckmann & Jörgensen GmbH

Wendenstr. 29

20097 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 23 6991-0

Fax: +49 (0)40 23 17 94

E-Mail: bjhbg@t-online.de

Bötterling & Hancke GmbH 

Am Sandtorkai 62

20457 Hamburg

Tel. 040 / 30 96 35-40

Fax: 040/ 30 96 35-35

E-Mail: info@boetterling-hancke.de 
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Cargo Control Services (C.C.S.) GmbH 

Am Windhukkai 5 

20457 Hamburg 

Tel.: 040/ 25 17 30-0

Fax: 040/ 25 17 30-51 

E-Mail: info@ccstally.de 

Hanseatic Tally Service GmbH

Am Sandtorkai 62

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 309635-0

Fax: +49 (0)40 309635-35

E-Mail: info@hanseatic-tally.de

KUG Kornumstecher-Gesellschaft mbH

Stubbenhuk 10

20459 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 36153-0

Fax: +49 (0)40 36153-135

E-Mail: kug-hh@t-online.de

ITS Intertek Testing Services GmbH 

-Caleb Brett-

Witternstr. 14

21107 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 7521 001

Fax: +49 (0)40 7578 25

E-Mail: amai@caleb-brett.com

SGS Germany GmbH

Raboisen 28

20095 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 3010 1-0

Fax: +49 (0)40 3263 31

E-Mail: sgs_germany@sgs.com

Maritime Dienstleistungen

Kapt. Alfred W. Behrendt Schiffahrt- und 

Industrieservice GmbH & Co. KG

2. Hafenstraße 4 (Tor Nord)

21079 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 765 30 66

Fax: +49 (0)40 767 301-0

E-Mail: awbhh@aol.com

Fr. Jacobsen & Cons.

Bei den Mühren 80, 20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 373 452

Fax: +49 (0)40 3750 1900

Hanseatic Logistik GmbH

Am Sandtorkai 62

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 309 635-0

Fax: +49 (0)40 309 635 35

E-Mail: info@hanseatic-logistik.de

protectis Ges. für Schädlingsbekämpfung,

Hygiene- und Umweltmanagement mbH

Schützenstraße 107

22761 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 851 793 69

Fax: +49 (0)40 851 793 70

E-Mail: hamburg@protectis.de

Internet: www.protectis.de

S & A Service und Anwendungstechnik GmbH

An der Ziegelei 47

27383 Scheeßel-Westerheide

Tel.: +49 (0)4263 301 70

Fax: +49 (0)4263 301 740

E-Mail: info@s-und-a.de

Internet: www.s-und-a.de

Schiffsmeldedienst GmbH

Bubendeyweg 33, 21129 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 7411 54 12

Fax: +49 (0)40 740 24 92

E-Mail: info@smd.de

Internet: www.smd.de
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SECURITAS Sicherheitsdienste 

GmbH & Co. KG

Wendenstraße 379

20537 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 733 22 0

Fax: +49 (0)40 733 22 200

Internet: www.securitas-online.de

Buss Group GmbH & Co. KG 

Reiherdamm 44 

20457 Hamburg 

Tel.: 040 / 31 98-0

Fax: 040 / 31 98 –22 60

E-Mail: b.beier@buss-group.de

Internet: www.buss-group.de

HBTG Hafen Betriebstechnik GmbH 

Reiherdamm 44

20457 Hamburg 

Tel.: 040 / 31 98-0

Fax: 040 / 31 98-2000 

Internet: www.buss-group.de 

H.S.H. Festmachergesellschaft mbH  

Nehlstraße 55 

20457 Hamburg

Tel.: 040 / 75 60 22 777

Fax: 040 / 75 60 22 788

E-Mail: b.diracca@hsh-hamburg.de

Internet: www.hsh-hamburg.de 

H.S.H. Schleppgesellschaft mbH  

Nehlstraße 55 

20457 Hamburg

Tel.: 040 / 75 60 22 777

Fax: 040 / 75 60 22 788

E-Mail: b.diracca@hsh-hamburg.de

Internet: www.hsh-hamburg.de

Stenglein Schädlingsbekämpfung GmbH

Ewige Weide 2a

22926 Ahrensburg

Tel.: 04102 / 46 666

Fax: 04102 / 46 667

E-Mail: info@stenglein-gmbh.de

Dienstleistungen rund um 

den Container

CTD Container- und Transport-Dienst GmbH

Buchheisterstraße, Schuppen 74

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 741 16 40

Fax: +49 (0)40 741 16 430

E-Mail: frankenstein@hhla.de

Internet: www.hhla.de

Hamburger Container- und Chassis-

Reparatur GmbH

Burchardkai, 21129 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 740 05-0

Fax: +49 (0)40 740 05-138

E-Mail: office@hccr.de

Internet: www.hccr.de

POLZUG GmbH

CT Burchardkai, Bürogebäude 1

21129 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 7411 45-0

Fax: +49 (0)40 7411 45-45

E-Mail: info@polzug.de

Internet: www.polzug.de

Ergänzende Dienstleistungen 

(IT-, Beratungs- sowie fort- und

Weiterbildungsunternehmen)

DAKOSY Datenkommunikationssystem AG

Mattentwiete 2

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 37 00 30

Fax: +49 (0)40 37 00 3-370

E-Mail: info@dakosy.de

Internet: www.dakosy.de

DTC Datacompact GmbH

Rödingsmarkt 20

20459 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 36144-0

Fax: +49 (0)40 36144-111

E-Mail: info@ctiedemann.de

Internet: www.ctiedemann.de
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HPC Hamburg Port Consulting GmbH

Am Ballinkai 1

21129 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 74 00 8-0

Fax: +49 (0)40 74 01 606

E-Mail: info@hpc-hamburg.de

Internet: www.hamburgportconsulting.de

ma-co maritimes competenzzentrum e.V.

Köhlbranddeich 30

20457 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 7560 82-0

Fax: +49 (0)40 7560 82-20

E-Mail: info@ma-co.de

Internet: www.ma-co.de

Gesamthafenbetriebs-Gesellschaft 

und andere

Personalgestellungsunternehmen

Gesamthafenbetriebs-Gesellschaft m.b.H.

Georgswerder Bogen 1

21109 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 36128-0

Fax: +49 (0)40 36128-292

E-Mail: info@ghb.de

Internet: www.ghb.de

PHH Personaldienstleistung GmbH

Georgswerder Bogen 1

21109 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 36 12 8-702

Fax: +49 (0)40 36 12 8-710

E-Mail: info@phh-hamburg.de

Internet: www.phh-hamburg.de
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Brunsbüttel

Brunsbüttel Ports GmbH

Elbehafen

25541 Brunsbüttel

Tel.: +49(0)4852.884 - 0

Fax: +49(0)4852.884 - 26

E-Mail: info-bp@schrammgroup.de

Internet: www.schrammgroup.de

Leistungsprofil 

Die Brunsbüttel Ports GmbH ist als Teil 

der Schramm group Betreiber der 

Brunsbütteler Häfen:

–	Elbehafen (Universalhafen)

–	Hafen Ostermoor 

	 (Flüssiggut und Massengut)

–	Ölhafen (Flüssiggut)

Brunsbüttel bietet mit seiner strategischen 

Lage an der Elbe und am Nord-Ostsee-Kanal 

direkten Zugang zu Nord- und Ostsee, 

Anschluss an die europäischen Binnen

wasserwege sowie hafennahe Industrie

flächen. Diese Standortvorteile machen die 

Häfen in Brunsbüttel zu einem attraktiven 

Umschlagzentrum für das größte zusam-

menhängende Industriegebiet in Schleswig-

Holstein und die Metropolregion Hamburg.

Der Elbehafen Brunsbüttel ist heute ein 

Universalhafen mit ausgeprägter Kunden-

orientierung und logistischer Kompetenz. 

Brunsbüttel verfügt sowohl an der Schnitt-

stelle Land – See, als auch im Bereich der 

Hinterlandverkehre über effiziente Trans-

portverbindungen mit den unterschiedlichen 

Verkehrsträgern LKW, Bahn, Feeder und 

Binnenschiff und bietet somit optimale Vor-

aussetzungen als Logistikdrehscheibe.

Fazilitäten

	U msch lag

–	 4 Krane bis 120 t Tragkraft

–	 Reachstacker

–	 Gabelstapler

–	 Rangierfahrzeuge

–	 Mobilbagger

–	 Radlader
	 lageru ng

–	 Hallenfläche ............................................  27.900 qm

–	 Freilagerfläche ....................................  500.000 qm

–	 Containerlagerfläche ..........................  2.000 TEU

–	 Gefahrgutfläche .......................................... 500 TEU

Ein Ausbau der bestehenden Hafenanlagen 

ist zur Zeit in Planung.
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Brunsbüttel

Leistungsprofil der Schramm group:

Planung und Umsetzung maritimer Projekte, 

Stauerei, Umschlag, Lagerung, Schleppschiff-

fahrt, Schiffsausrüstung, Festmacherbetrieb, 

Lashing, Surveys, Ölbekämpfung, Agentur, 

Logistik, Klarierung und Tally.

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 Bundesstraße 5 in Verlängerung der 

	 BAB A 23 führt unmittelbar am Elbehafen 

	 vorbei
	S ch i en e

–	 9 km eigenes Hafengleis mit Anbindung 

	 an das europäische Schienennetz

Nautische Anforderungen

–	 maximale Schiffslänge ...................... bis 350 m

–	 maximale Schiffsbreite ........................  bis 55 m 

–	 maximaler Tiefgang ........................  bis 14,80 m

Verkehrsleistung Häfen Brunsbüttel

–	 Güterverkehr im Jahr 2008: 9,6 Mio. t 

–	 Schiffsverkehr im Jahr 2008: 

	 2.848 Schiffsankünfte, davon  

	 922 Seeschiffe und  

	 1.926 Binnenschiffe
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Flensburg

Christian Jürgensen

Brink & Wölffel

Schiffsmakler u. Umschlags GmbH

Harniskai 7

24937 Flensburg

Tel.: +49(0)461-8077

Fax: +49(0)461-807600

E-Mail: info@cjbw.de

Internet: www.cjbw.de

Leistungsprofil 

Umschlag von Massengütern jeglicher 

Art (Futtermittel, Kohle, Splitt etc.) sowie 

von Stückgütern (Zellulose, Sackgut, 

Projektverladungen etc.), Anlaufhafen für 

Kreuzfahrtschiffe

Fazilitäten

	U msch lag

–	 1000 m Kailänge

–	 7 Kräne (3-35 ts Tragfähigkeit, 

	 Löschleistung  pro Stunde zwischen 

	 100 und 340 ts)

–	 1 Schiffsentlader für Kohle 

	 (Stundenleistung ca. 420 ts)

–	 2 Laderohre für Beladung mit Getreide / 

	 Raps (Ladeleistung ca. 100 ts/ Std.)
	 lageru ng

–	 Lagerhallen (ca. 7100 qm)

–	 Freiflächen (ca. 4700 qm)

–	 Silos mit einer Lagerkapazität von 

	 ca. 44.700 ts.

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 Anbindung an Autobahn A 7 

	 über 4 spurige Osttangente nach Norden 

	 Richtung Dänemark und nach Süden 

	 Richtung Hamburg.

Nautische Anforderungen

–	 maximale Schiffslänge ......................  ca. 200 m

–	 maximale Schiffsbreite ........................  ca. 25 m 

–	 maximaler Tiefgang .................................... 8,50 m

Verkehrsleistung

–	 Güterverkehr im Jahr 2008: 0,65 Mio. t 

–	 Schiffsverkehr im Jahr 2008: 

	 330 Schiffsankünfte
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KIEL

SEEHAFEN KIEL GmbH & Co. KG

Bollhörnkai 1, 24103 Kiel

Tel.: +49 (0) 431.98 22-100

Fax: +49 (0) 431.98 22-105

Internet: www.port-of-kiel.com

Sartori & Berger

Wall 47-51, 24103 Kiel

Tel.: +49 (0) 431.98 1-0

Fax: +49 (0) 431.96 10-8

Internet: www.sartori-berger.de

Leistungsprofil 

–	 Transithafen im internationalen Fährverkehr

–	 Basis- u. Anlaufhafen für Kreuzfahrtschiffe

–	 Umschlag und Lagerung von Containern, 

	 Forstprodukten, Stückgut und Massengut, 

	 Schwergut und Projektladung

–	 Automobillogistik

–	 Pkw- und Passagierabfertigung

–	 Tallieren, Vermessen und Verwiegen von 

	 Ladung aller Art

–	 Unitisierung von Ladung

–	 Zustandskontrolle von Ladungseinheiten 

	 per Videocheck

–	 Wayport am Nord-Ostsee-Kanal

Fazilitäten

	U msch lag

–	 22 Schiffsliegeplätze mit ca. 5.200 m 

	 Kailänge, davon 11 Liegeplätze für 

	 RoRo-Schiffe

–	 60 Hektar Gesamtfläche, 

	 größter Hafenteil: Ostuferhafen

–	 Moderne Passagierterminals am 

	 Ostseekai, Schwedenkai und Norwegenkai

–	 Liegeplätze für Kreuzfahrtschiffe, 

	 Ver- und Entsorgungseinrichtungen

–	 2 Hafenkräne (max. Tragkraft 45 bzw. 

	 140 Tonnen) und mobile Umschlagsgeräte

–	 KV-Umschlagsanlagen im Ostuferhafen 

	 und am Norwegenkai mit regelmäßigen 

	 Zugverbindungen von und nach 

	 Deutschland, Frankreich, Griechenland, 

	 Italien, Niederlande, Österreich, Polen, 

	 Portugal, Schweiz, Slowakei, Spanien, 

	 Tschechien und Ungarn
	 lageru ng

–	 Gesamtfläche:  597.000m2 

	 inkl. Erweiterungsflächen

–	 Lagerhallen: 26.400 m2

–	 Tanklager, Entladeanlage für 

	 Kraftwerkskohle, Getreideheber, Silo 

	 und Flachspeicher
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KIEL

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 Direkte Anbindung über die A 215 und 

	 A 7 Richtung Hamburg und über die 

	 A 21 Richtung Berlin
	S ch i en e

–	 Zweigleisig durchgehend elektrifizierte 

	 Bahntrasse, Anbindung an das Netz im 

	 kombinierten Ladungsverkehr
	B  i n n enwasserstraSSe

–	 Über den Nord-Ostsee-Kanal 

	 uneingeschränkter Anschluss an das 

	 europäische Binnenwasserstraßennetz

Nautische Anforderungen

–	 Max. Schiffslänge: 

	 abhängig von der Kaianlage bis 350 m

–	 Max. Schiffsbreite: ohne Einschränkungen

–	 Max. Tiefgang: 

	 abhängig von der Kaianlage bis 13 m

Verkehrsleistung 2008

–	 Güterverkehr: 4,9 Mio. Tonnen

–	 Passagierverkehr: 1,8 Mio. Passagiere

–	 Kreuzfahrtanläufe: 125

–	 Schiffsverkehr: 1.918 Schiffsankünfte

Der Seehafen Kiel zählt zu den vielseitigsten 

und wirtschaftlichsten Häfen an der Ostsee. 

Seine günstige geografische Lage, durchge-

hend seeschiffstiefes Wasser und der direkte 

Anschluss an das Schienen- und Fernstraßen-

netz machen den Hafen für Güterumschlag 

und Passagierverkehr attraktiv. Dazu profi-

tiert der Hafen von seiner Lage am Eingang 

zur weltweit meist befahrenen künstlichen 

Wasserstraße, dem Nord-Ostsee-Kanal. 

Die SEEHAFEN KIEL GmbH & Co. KG ist Eigen-

tümerin der Hafenanlagen und der Infrastruk-

tur im Handelshafen rund um die Kieler Förde. 

Sie ist verantwortlich für die Entwicklung des 

Hafens, für Investitionen und Ausbau sowie In-

standhaltung der Anlagen. Außerdem betreibt 

sie ein öffentliches Eisenbahnverkehrsunter-

nehmen und eine Hafenbahninfrastruktur.

Im Kieler Hafen wird durch verschiedene Um-

schlagsunternehmen eine umfangreiche Ser-

vicepalette geboten. Rund um die Uhr werden 

mit modernen Geräten und erfahrenen Fach-

kräften Schiffe und Ladungen in Kiel schnell 

und sachgerecht abgefertigt.  

Zur Unterstützung hafenwirtschaftlicher An-

siedlung bietet die SEEHAFEN KIEL ein kun-

denorientiertes Immobilienmanagement. In 

allen Hafenteilen können Liegenschaften und 

Immobilien vermittelt werden. Die SEEHAFEN 

KIEL GmbH & Co. KG ist ein Unternehmen der 

Landeshauptstadt Kiel.
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Lübeck

Hafenbetriebsverein Lübeck e.V.

Hafenstraße - Schuppen 10

23568 Lübeck

Tel.: +49(0)451.28040-0

Fax: +49(0)451.38147

E-Mail: info@hbv-luebeck.de 

Internet: www.hbv-luebeck.de Leistungsprofil 

–	 Ro/Ro-Umschlag von Lkw und Trailern

–	 Umschlag, Lagerung, Kommissionierung 

	 und Distributionslogistik von Forst-

	 produkten (Papier, Holz und Zellulose) in 

	 Lübeck, Rostock und Antwerpen für 

	 ganz Europa

–	 Verladung von Neu- und Gebraucht-

	 fahrzeugen inklusive vor- und 

	 nachgelagerter Dienstleistungen

–	 Containerumschlag, Containerbeladung

–	 Seetransport von Waren aller Art

–	 Europaweite Organisation von 

	 Distributionslogistik für Waren aller Art

–	 Umschlag und Lagerung von Schwergut 

	 sowie Projektladungen

–	 Bildung von Sammelladungen

–	 Betrieb eines Bahnterminals für den 

	 kombinierten Verkehr

–	 Umschlag und weitere Aktivitäten im 

	 kombinierten Verkehr, Buchungsagentur

–	 Zusammenladung von Teilmengen aus 

	 dem kombinierten Verkehr

–	 Pkw- und Passagierabfertigung

–	 Basis und Anlaufhafen für Kreuzfahrtschiffe

–	 Nationale und internationale Hafen- 

	 und Logistik-Beratung

–	 Umschlag und Lagerung von Massengut 

	 und Schwergut

–	 Umschlag von Frucht, Holz, Stahl-

	 produkten und sonstigem Stückgut

–	 Reparatur und Wartung von 

	 Bahnwaggons

–	 Reinigung und Reparatur von Containern
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Lübeck

Fazilitäten

	U msch lag

–	 Forstprodukte

–	 Lkw, Trailer

–	 Container

–	 Neu- und Gebrauchtfahrzeuge

–	 Schwergut und Stückgut aller Art

–	 Massengut, Getreide

–	 KV-Terminal
	 lageru ng

–	 Gedeckte Lagerfläche: ca. 320.000 qm 

	 in ca. 40 modernen Lagerhallen, 

	 genügend Stellflächen

–	 Gesamtgröße aller Terminals: 220 Hektar

Nautische Anforderungen

–	 Max. Schiffslänge: 300 m

–	 Max. Schiffsbreite: 32,30 m

–	 Max. Tiefgang: 8,7 m

Verkehrsanbindung 

	S traSSe

–	 Sechsspurig ausgebaute Autobahn A 1 

	 Richtung Hamburg, vierspurige Autobahn 

	 A20 Richtung Szczecin/Polen
	S ch i en e

–	 Hohe Effizienz im Wagenladungsverkehr 

	 sowie im kombinierten Ladungsverkehr: 

	 pro Woche 50 Block- und Ganzzüge zu den 

	 europäischen Hauptindustriezentren
	B  i n n enwasserstraSSe

–	 Über Elbe-Lübeck-Kanal Anschluss an das 

	 europäische Binnenwasserstraßennetz

Verkehrsleistung 2008

–	 Güterverkehr: 32 Mio. Tonnen

–	 Schiffsverkehr: 4.000 Schiffsankünfte

–	 Passagierverkehr: 360.000 Passagiere
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Lübeck

Die Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH (LHG) 

hatte daran einen Anteil von 90 Prozent. Au-

ßerdem nutzten 2008 rund 360.000 Passagie-

re den Hafen Lübeck. 

Einer der wichtigsten Faktoren für den Erfolg 

des mit Abstand größten deutschen Ostsee-

hafens (Marktanteil über 40 Prozent) ist die 

extrem hohe Abfahrtsdichte der Liniendiens-

te. Mit über 130 Abfahrten pro Woche zu 24 

Partnerhäfen rund um die gesamte Ostsee 

bietet der Hafen allerhöchste Lieferfähigkeit 

und Sicherung der Ladungsströme Europas.

Der Hafenstandort Lübeck bietet hervorra-

gende Hinterlandanbindungen. Die dreispurig 

ausgebaute Autobahn A1 in Richtung Ham-

burg verbindet Lübeck mit den Hauptwirt-

schaftszentren Europas. Das Schienennetz 

zeichnet sich durch besonders hohe Effizienz 

im Wagenladungsverkehr sowie im Kombi-

nierten Ladungsverkehr aus. Pro Woche ver-

kehren rund 50 Block- und Ganzzüge zu den 

europäischen Hauptindustriezentren. Durch 

den Elbe-Lübeck-Kanal hat Lübeck als einzi-

ger deutscher Ostseehafen einen direkten 

Anschluss an das europäische Binnenwasser-

straßennetz.

Lübecks Hafen ist ein logistisches Zentrum, 

das über ein Höchstmaß an Qualität und 

Know-how verfügt. Dieses gilt insbesondere 

für Forstprodukte wie Papier und Zellulose. 

Lübeck ist das größte Umschlag- und Verteil-

zentrum für die schwedische und finnische Pa-

pierindustrie in Europa. 4,2 Millionen Tonnen 

Forstprodukte wurden 2008 in Lübeck umge-

schlagen. Mit rund 850.000 Trailern und Lkw, 

150.000 Neufahrzeugen (Pkw) und 200.000 

umgeschlagenen Container-Einheiten (TEU) 

in 2008 ist Lübeck nicht nur der größte 

deutsche Ostseehafen, sondern gleichzeitig 

Deutschlands größter RoRo-Hafen. Individu-

ell ausgefeilte Logistiksysteme garantieren 

den Kunden an 365 Tagen im Jahr optimale 

Dienstleistungen. 

Der Lübecker Hafen ist der am weitesten süd-

westlich gelegene Hafenumschlagplatz an der 

Ostsee und nimmt speziell in den Verkehren 

zwischen den traditionellen Wirtschaftsme-

tropolen West- und Zentraleuropas und dem 

sich rasch entwickelnden Wirtschaftsraum 

Ostsee die zentrale Drehscheibenfunktion ein. 

2008 wurden insgesamt 31,7 Millionen Ton-

nen Güter umgeschlagen. 

Die Terminals 
des Lübecker 
Hafens, © LHG
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Lübeck

Baltic Rail Gate GmbH

Zum Hafenplatz 1

23570 Lübeck-Travemünde

Tel.: +49(0)4502.8897-0

Fax: +49(0)4502.8897-77

E-Mail: info@baltic-rail-gate.de

Internet: www.baltic-rail-gate.de

Bitunamel Feldmann GmbH

Zur Teerhofsinsel 2, 23554 Lübeck

Tel.: +49(0) 451 28 995-0

Fax: +49(0) 451 28 3721

E-Mail: t.feldmann@bitunamel.de

Internet: www.bitunamel.de

Campbell´s Germany GmbH

Geniner Str. 88-100, 23560 Lübeck

Tel.: +49 (0)451 53 06-0

Fax: +49 (0)451 53 06-136

E-Mail: info@campbells.de

Internet: www.campbells.de

Finnlines Deutschland AG

Einsiedelstr. 43-45, 23554 Lübeck

Tel.: +49 (0)451 15 07-0

Fax: +49 (0)451 15 07-222

E-Mail: info@finnlines.de

Internet: www.finnlines.de

Hafenumschlagsbetrieb Frank Groß

Helerikendorp 26

23774 Heiligenhafen

Tel.: +49 (0)4362 9004 37/38

Havemann & Sohn GmbH & Co. KG

Einsiedelstr. 50, 23554 Lübeck

Tel.: +49(0)451 408 83-0

Fax: +49(0)451 408 83-35

E-Mail: info@havemann-holz.de

Internet: www.havemann-holz.de

J. Johannsen & Sohn 

Seeschlepp u. -transport GmbH

Einsiedelstr. 47, 23554 Lübeck

Tel.: +49(0)451.40881-0

Fax: +49(0)451.407477

E-Mail: info@johannsen-towage.com 

Internet: www.johannsen-towage.com

Nordfrost Kühl- und Lagerhaus 

GmbH & Co KG

Katharinenstr. 69, 23554 Lübeck

Tel.: +49(0)451 48155-0

Fax: +49(0)451 48155-150

E-Mail: nf.luebeck@nordfrost.de

Internet: www.nordfrost.de

Lehmann GmbH

Luisenhof 13, 23569 Lübeck

Tel.: +49 (0)451 390 01-0

Fax: +49 (0)451 390 01-39

E-Mail: info@hans-lehmann.de

Internet: www.hans-lehmann.de

Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH

Zum Hafenplatz 1, 23570 Lübeck

Tel.: +49(0)4502 807-0

Fax: +49(0)4502 807-9999

E-Mail: info@lhg.com

Internet: www.lhg.com

Stena Line Scandinavia AB

Zum Hafenplatz 1

23570 Lübeck-Travemünde

Tel.: +49(0)4502 4037

Fax: +49(0)4502 5184

E-Mail: 

line.freight.travemuende@stenaline.com

Internet: www.stenaline.com

Albert Sühr KG

An der Untertrave 20, 23552 Lübeck

Tel.: +49 (0)451 71787

Fax: +49 (0)451 8132038
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Wismar

Seehafen Wismar GmbH

Kopenhagener Straße 3

23966 Wismar

Tel.: +49(0)3841-45 20

Fax: +49(0)3841-45 2304

E-Mail: 	info@hafen-wismar.de

Internet: www.hafen-wismar.de

Leistungsprofil 

Umschlag von Massengütern, Metallen, Holz, 

massenhaften Stückgütern, Projektladung, 

Container, Flüssiggut und rollender Ladung. 

Seegüterkontrolle, Lagerhaltung, Führung 

von Zolllagern, Tallierung, Verwiegung und 

Kommissionierung, Ladungssicherung, 

Distribution, umfangreiche Transport

beratung sowie Entwicklung kompletter 

Supply Chains. 

Die Seehafen Wismar GmbH ist zertifiziert 

gemäß DIN EN ISO 9001: 2000 sowie ISPS 

und Mitglied der Baltic Port Organisation und 

des Short Sea Shipping Promotion Centers.

Fazilitäten

	U msch lag

–	 16 Liegeplätze

–	 Kailänge: 2.400 m

–	 13 Kaikrane (bis 45t)

–	 1 Mobilkran LHM 400 (bis 104 t, geeignet 

	 für den Containerumschlag), 

–	 5 Mobilkrane (bis 7t)

–	 Gabelstapler (bis 32 t), Radlader 

–	 Tugmaster und Trailerequipment

–	 1 Reach Stacker

–	 1 RoRo-Rampe

–	 Pumpleistung (flüssige Güter) 

	 bis 1.000 m3/h

–	 Verladeanlage zum Umschlag witterungs-

	 empfindlicher Massengüter 

	 (Förderkapazität bis 650 t/h)

–	 Direktverladeanlage für Massengüter

–	 Umschlagsanlage für flüssige, chemische 

	 Produkte und Mineralöle
	 lageru ng

–	 Freilagerfläche ...................................... 170.000 m2

–	 Gedeckte Lagerflächen ..................... 21.900 m2

–	 Torfterminal .............................................. 30.000 m3

–	 Massengutlager .........................................  90.000 t

–	 Tankkapazität ............................................  16.000m3

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 direkte Anbindung an A20 (Ost-West) 

	 und A14 (Nord-Süd)
	S ch i en e

–	 Einbindung an das elektrifizierte 

	 Güterverkehrsnetz der DB 

	 (25 km hafeneigene Gleise)

Nautische Anforderungen

–	 Max. Schiffslänge: 220 m

–	 Max. Schiffsbreite: 32 m

–	 Max. Tiefgang: 8,4 m

–	 Eisfreiheit: 12 Monate

Verkehrsleistung

–	 Durchschnittlicher Jahresumschlag: 

	 4,1 Mio. t (wasserseitig)

	 ca. 7 Mio. t (alle Verkehrsträger)
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Wismar

Der Seehafen Wismar ist ein modernes Ha-

fenlogistikunternehmen: Seit 1990 betrie-

ben die Verantwortlichen seine dynamische 

Entwicklung und Orientierung am Markt mit 

umfangreichen Neubauten, Rekonstruktions- 

und Investitionsmaßnahmen.

Als der am südlichsten gelegene größere deut-

sche Ostseehafen ist der Seehafen Wismar für 

viele Güterströme der ideale Im- und Export-

hub. Nord-Süd-Verkehre zwischen Mitteleu-

ropa und Skandinavien sowie dem Baltikum 

und Russland werden in Wismar gebündelt 

und verteilt.

Neben der geografischen Lage seines Hafens 

wird seine ökonomische Erreichbarkeit und 

damit seine Attraktivität für die potenzielle 

Verladerschaft aber vor allem von der Qualität 

der Hinterlandanbindung bestimmt. Mit dem 

Ausbau der A 14 (Wismar-Schwerin) und dem 

Anschluss an diese Autobahn, der Küstenauto-

bahn A 20 (Lübeck-Szczecin) und dem voll elek-

trifizierten Bahnanschluss verfügt der Hafen 

über eine hervorragende Verkehrsanbindung.

Das Zusammenspiel von moderner, leistungs-

fähiger Umschlagtechnik, hoch motivierten, 

qualifizierten Mitarbeitern und exzellen-

ter verkehrsgeografischer Lage sichert eine 

schnelle, qualitätsgerechte Be- und Entladung 

von Seeschiffen ebenso wie die fachgerechte 

Ausführung aller Hafendienstleistungen rund 

um die Ladung.

Umschlagschwerpunkte bilden umweltsen-

sible und witterungsempfindliche Massengü-

ter, flüssige und feste Chemieprodukte sowie 

massenhafte Stückgüter, wie z. B. Stammholz, 

Forst- und Agrarprodukte, Eisen, Stahl und 

Baustoffe.

Bei der Lösung aller logistischen Aufgaben ste-

hen Mitarbeiter der Seehafen Wismar GmbH 

beratend zur Seite, um neue Wege zu gehen. 

Kundenorientierter und flexibler Service für 

alle anspruchvollen Umschlag- und Trans-

portaufgaben machen den Seehafen Wismar 

zu einer Logistik-Alternative an der Ostsee. 

Das Qualitätsmanagement der Seehafen Wis-

mar GmbH ist nach DIN EN ISO 9001:2000 

zertifiziert.
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Rostock

ROSTOCK PORT

Hafen-Entwicklungsgesellschaft 

Rostock mbH

Ost-West-Str. 32

18147 Rostock

Tel.: +49 (0)381 350 -0

Fax: +49 (0)381 350 5515

E-Mail: info@rostock-port.de

Internet: www.rostock-port.de

Leistungsprofil 

–	 Universalhafen mit Schwerpunkt 

	 RoRo- und Fährverkehre

–	 Umschlag, Stauerei

	

Fazilitäten

	U msch lag

–	 Auf über 11.000 Meter Kailänge stehen 

	 46 Schiffsliegeplätze zur Verfügung. 

	 Davon sind 27 Spezialliegeplätze für: 

	 Fähren (5), RoRo-Schiffe (4), 

	 Baustoffe/Kohle (4), Zement (2), 

	 Getreide (3), Düngemittel (1), 

	 Schwergut (2), Flüssiggüter (6), 

	 Chemikalien (1)

–	 Krananlagen bis 100 t Tragkraft

–	 2 Schiffsentlader für Kohle 

	 (Löschrate bis 1000 bzw. 2000 t/h)  

–	 1 Getreideheber (Entlader)

	 (Löschrate  300 t/h)

–	 2 Getreidebelader (Laderaten je 1000 t/h)

–	 1 Düngerbelader (Laderate  1000 t/h)

–	 Mobiles Umschlaggerät: Tuckmaster,  

	 Reachsteaker, Stapler bis 45 t, Radlader, 

	 Kompaktlader
	S onstiges

–	 2 Haldenschütt- und Rückgewinnungs-

	 geräte, 1 Bandabsetzer, 2 Kratzer, 

	 Waggonbeladestation,

–	 Förderbandsysteme, Kfz-Waagen
	 lageru ng

–	 Freilager für Stückgüter ................ 600.000 m2

–	 Freilager für Schüttgüter .............. 420.000 m2

–	 Gedeckte Lager für Stückgüter ..  120.000 m2

–	 Gedeckte Lager für Schüttgüter ..  55.000 m2

–	 Tanklager .................................................. 700.000 m3

–	 Kühllager .........................................................  7.000 m3

–	 Getreidesilos ..............................................  436.000 t

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 A19 Berlin-Rostock (führt bis in den Hafen)

–	 A20 Lübeck-Szczecin
	P  i peli n e

–	 Pipelines Rostock-Schwedt und 

	 Rostock-Böhlen/Leuna
	F lughafen

–	 Flughafen Rostock-Laage (ca. 40 Kilometer 

	 vom Hafen entfernt, bietet Linienflüge 

	 sowie Charterflüge führender Reise-

	 veranstalter.)
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Rostock

	S ch i en e

–	 vom Hafenbahnhof Rostock führen 

	 elektrifizierte Eisenbahnstrecken über 

	 Magdeburg, Berlin oder Hamburg in das 

	 Hinterland

–	 45 km langes Gleisnetz im Hafen 

	 (wurde 2006/2007 umfassend erneuert)

–	 eine Erweiterung des KV Terminals auf 

	 5 Gleise in Ganzzuglänge und einer 

	 Lade- und Löschkapazität von 120.000 

	 Einheiten befindet sich in Planung

–	 dem Hafen vorgelagert ist ein Rangier-

	 bahnhof mit 180 Kilometer Gleislänge

Nautische Anforderungen

–	 Max. Schiffslänge: 250 m  Lüa

–	 Max. Schiffsbreite: 40 m

–	 Max. Tiefgang: 13,00 m

Verkehrsleistung 2008

–	 Güterverkehr ............................................ 27,2 Mio. t 

–	 Schiffsverkehr ..............  9.426 Schiffsankünfte 

	 (einschl. Fähren)

–	 Passagierverkehr ..............  2,4 Mill. Passagiere

Rostock Port

In den vergangenen 20 Jahren hat der Ros-

tocker Hafen sein Erscheinungsbild und sein 

Leistungsangebot gründlich verändert. Mit ei-

nem modernen Ölhafen, mit Anlagen für den 

Getreide-, Kohle-, Düngemittel- und Zement-

umschlag und für den Umschlag von Stückgü-

tern ist er ein universaler Umschlagplatz.   

Herzstück ist der Fährhafen  mit den ange-

schlossenen Terminals für den Kombinierten 

Ladungsverkehr und den RoRo-Verkehr. Hier 

findet auch der Im- und Export von Papier  

sowie die Trajektierung von Eisenbahnwag-

gons statt. Reparatur von Trailern und Wech-

selbrücken vor Ort.

Rostocks günstige verkehrsgeografische Lage, 

die gute land- und seeseitige Erreichbarkeit so-

wie enorme Investitionen in die Infrastruktur 

machten den Hafen zu einem der wichtigsten 

Umschlagplätze in den südlichen Ostsee.  

Im Passagierverkehr nach Skandinavien, Finn-

land, und ins Baltikum ist Rostock seit Jahren 

die Nummer eins in Deutschland.  

So wie der Fährverkehr begann auch die Kreuz

schifffahrt nach 1990 auf einem sehr niedrigen 

Niveau. Heute zählt  Rostocks Passagierhafen 

Warnemünde zu den beliebtesten deutschen 

Häfen für die Anläufe von Kreuzfahrtschiffen 

und bietet mit dem modernen Warnemünde 

Cruise Center und neuen Liegeplätzen exzel-

lente Bedingungen für die Kreuzschifffahrt.    
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Rostock

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH

Fischerweg 408

18069 Rostock

Tel.: (0381) 811 2317

Fax: (0381) 811 2728

E-Mail: Info@rfh.de

Internet: www.rfh.de

Leistungsprofil 

–	 Kühl- und Lagerhausgesellschaft

–	 Maritime Dienstleistungen

Fazilitäten

	U msch lag

–	 Massengut, Stückgut, Projektverladungen 

	 mit Mobilkränen, Bandanlagen, 

	 Getreideverlader
	 lageru ng

–	 Gedecktes Lager ..................................... 32.000 m2

–	 Freilager ........................................................ 42.000 m2

–	 Kühlhaus ...................................................... 32.000 m3

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 Autobahn A20 Lübeck-Szczecin 

–	 A19 Berlin-Rostock 	
	S ch i en e

–	 eigene Hafenbahn mit Anschluss ans 

	 DB-Netz (Rostock-Bramow)

Nautische Anforderungen

–	 Max. Schiffslänge: 180 m

–	 Max. Schiffsbreite: 23 m

–	 Max. Tiefgang: 8 m

Verkehrsleistung 2008

–	 Güterverkehr ............................................... 0,8 Mio. t 

–	 Schiffsverkehr ..................  422 Schiffsankünfte 
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Stralsund

SWS Seehafen Stralsund GmbH

Hafenstraße 20

D-18439 Stralsund

Tel.: +49(0)3831 2542-0

Fax: +49(0)3831 2542-97 + 98

E-Mail: info@seehafen-stralsund.de

Internet: www.seehafen-stralsund.de

Leistungsprofil 

Umschlag/Lagerhaltung trockener 

Schüttgüter/greiferfähiger Güter wie Gips, 

Kalksteinschotter, Agrargüter, Baustoffe 

und Schrott sowie klassischer, nicht 

containerisierter Stückgüter wie Metalle, 

Tiefkühlgüter und Holz.

Fazilitäten

	U msch lag

–	 25 Liegeplätze 

–	 2.700 m Kailänge

–	 8 schienengebundene Portalkrane 

	 (bis zu 20 t Tragfähigkeit)

–	 1 hydraulische Umschlagmaschine 

	 „MANTSINEN 100 RHC“

–	 2 Mobillademaschinen „FUCHS“

–	 1 Rangiermittel (Zweiwegefahrzeug 

	 Typ „Unimog“)

–	 3 LKW Wägeeinrichtungen (50/60 t)

–	 mobile Förderbänder für Getreide-

	 verladung (bis 200 t/h)

–	 diverse Kompaktlader und Staplertechnik

–	 Spezialanlage zur Waggonentladung 

	 trockener Schüttgüter

–	 Getreidebelader mit angeschlossenem Silo
	 lageru ng

–	 Freilagerkapazitäten ........................... 50.000 m2

–	 gedeckte Lagerfläche ............................  3.000 m2

–	 Lagerkapazitäten für 

	 Getreide/Agrargüter ...............................  30.000 t

–	 Tiefkühllager ................................................  3.000 m3

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 direkte Anbindung an A 20 
	S ch i en e

–	 direkter Anschluss an das Streckennetz der 

	 DB AG, durchgängig elektrifizierte 

	 Hauptstrecken auf der  Nord-Süd-Achse 

	 Richtung Berlin und Ost-West-Achse 

	 Richtung Hamburg
	B  i n n enwasserstraSSen

–	 Anschluss an das deutsche/europäische 

	 Binnenwasserstraßennetz über das 

	 Oderhaff Richtung Berlin/Havel-Oder-

	 Wasserstraße

Verkehrsleistung pro Jahr

–	 Güterverkehr: ca. 1,5 Mio. t

–	 Schiffsverkehr: ca. 600 Schiffsankünfte 

Die SWS Seehafen Stralsund GmbH 

ist entsprechend der Norm 

DIN EN ISO 9001:2000 durch die 

Germanischer Lloyd GmbH zertifiziert.
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Stralsund

Seehafen Stralsund – moderner Hafen

standort mit hanseatischen Traditionen

Universalität im Einklang mit hohen Quali-

tätsstandards, Flexibilität und langjährigen 

Erfahrungen im Stauerei- und Lagerbetrieb – 

das sind die Markenzeichen des hanseatisch 

geprägten Hafenstandortes an der Meerenge 

zwischen dem vorpommerschen Festland und 

Deutschlands größter Insel, der Insel Rügen. 

Die wohl strukturierte Größe des Hafens mit 

seinen sich nördlich der neuen Rügenbrücke 

erstreckenden Anlagen des Stadt- und Nord-

hafens und die Bereiche des Süd- und des 

Frankenhafens südlich des größten Brücken-

bauwerks in Deutschland bieten der verla-

denden Wirtschaft exzellente Bedingungen 

für den Umschlag konventioneller Ladung im 

Schütt- und Stückgutbereich. In den zurücklie-

genden Jahren ist der Standort neben seiner 

klassischen Funktion als Umschlagbetrieb 

zum Industrie- und Gewerbezentrum entwi-

ckelt worden – dies auch Dank der großzügi-

gen Unterstützung durch Land, Bund und EU. 

Als zuverlässiger Partner in der Transportkette 

ist der Seehafen Stralsund heute logistischer 

Dienstleister für die ostdeutsche Kraftwerks

industrie, für die Bauwirtschaft und für den 

Im- und Export von Agrargütern. Eine führende 

Rolle nimmt der Seehafen Stralsund gemein-

sam mit angesiedelten Unternehmen auf dem 

Gebiet des Umschlags und der Verarbeitung 

von Walzwerkserzeugnissen ein, wobei der 

Hafen mit namhaften in- und ausländischen 

Stahlproduzenten und Zulieferern der mariti-

men Wirtschaft kooperiert.

Nautische Bedingungen

–	 maximale Schiffslänge .................... bis 140 m*

	 (durchgängige Kailängen im Hafen 

	 bis 300 m)

–	 maximale Schiffsbreite ..............  bis 17,50 m* 

–	 maximaler Tiefgang ...........................  bis 6,60 m

*	  Längen bzw. Breiten darüber möglich 

	  mit SPG durch WSA

Kontinuierlich wächst die Bedeutung des Ha-

fenstandortes im schienengebundenen Seeha-

fenhinterlandverkehr, wodurch die historische 

Rolle Stralsunds als Knotenpunkt des Bahn-

transportes zwischen den Ballungsräumen im 

Südosten Deutschlands, zwischen Berlin und 

der Ostseeküste einmal mehr unterstrichen 

wird. Die Universalität des Hafens wird dadurch 

ergänzt, dass Stralsund als einziger Seehafen in 

Mecklenburg-Vorpommern über einen Zugang 

zum europäischen Binnenwasserstraßennetz 

verfügt. Über die unmittelbar vor dem Hafen 

endende Ortsumgehung der Hansestadt Stral-

sund ist die Küstenautobahn A 20 binnen kür-

zester Zeit  zu erreichen – entspannt, staufrei 

und ohne Zeitverlust für Spediteure.

Durch die einmalige Lage der Hafenanlagen 

und Nähe der Liegeplätze zur seit 2002 als 

Welterbe der UNESCO anerkannten Altstadt 

Stralsunds entwickelt sich der Kreuzfahrttou-

rismus zu einem weiteren wichtigen Stand-

bein der geschäftlichen Ausrichtung. Derzeit 

wird der Hafen in der Zeit von April bis Okto-

ber durch Schiffe renommierter Reedereien 

der Flusskreuzschifffahrt angelaufen. Mit dem 

OZEANEUM auf der nördlichen Hafeninsel ist 

ein einmaliges Highlight mit Initialwirkung zur 

Etablierung des internationalen Kreuzfahrt-

tourismus in Stralsund entstanden. Der ein-

zige deutsche Museumsneubau der jüngsten 

Geschichte zählt auch architektonisch zu den 

Meisterwerken heutiger Baukunst, der jährlich 

zahlreiche Besucher aus nah und fern anzieht.
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SAssnitz

Fährhafen Sassnitz GmbH

18546 Sassnitz / neu Mukran

Tel.: +49(0)38392 55-0

Fax: +49(0)38392 55-240

E-Mail: info@faehrhafen-sassnitz.de

Internet: www.faehrhafen-sassnitz.de

Leistungsprofil 

Fährverkehre nach:

–	Trelleborg (SE): Rail/Ro/Pax

–	Rønne/Bornholm (DK): Ro/Pax

–	Klaipeda (LIT): Rail/Ro/Pax

–	Baltijsk (RUS): Rail/Ro/Pax

–	St. Petersburg (RUS): RoRo

Stückgutumschlag, Schüttgutumschlag, 

Containerhandling, Gefahrgutumschlag, 

seemäßige Verpackung, 

Ladungssicherung, Schiffsreparatur, 

Ver- und Entsorgung, 

Klarierung, Trailerchecking

Der Fährhafen Sassnitz ist zertifiziert 

nach DIN EN ISO 9001:2000

Fazilitäten

	U msch lag

–	 9 Liegeplätze

–	 Hafenmobilkran 104 t

–	 Kaikran 10 t

–	 2 Portalkrane ( je 32 t)

–	 Flurfördertechnik

–	 Terminaltrucks und Trailerequipment	

	 lageru ng

–	 Hallenlager ....................................................  6.000 m2

–	 Freilager befestigt ................................. 30.000 m2

–	 Freilager unbefestigt ....................... 100.000 m2

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 über B96 / B 96n Anbindung an die A20 
	S ch i en e

–	 Einbindung in das elektrifizierte 

	 Güterverkehrsnetz der DB

Nautische Anforderungen

–	 maximale Schiffslänge ..............................  250 m

–	 maximale Schiffsbreite ................................  35 m 

–	 maximaler Tiefgang .................................... 9,50 m

Verkehrsleistung 2008

–	 Güterverkehr ..........................................  5.019.065 t

–	 Schiffsverkehr ..............  3.066 Schiffsankünfte 

Der seit 1998 mit der Summe von rund 81 Mil-

lionen Euro modernisierte Fährhafen Sassnitz/

Mukran, an der Nordspitze Rügens gelegen, ist 

der bundesdeutsche Hafen mit der geografisch 

und nautisch kürzesten Distanz nach Skandi-

navien, Finnland, Russland und ins Baltikum.
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Sassnitz

Er offeriert hochfrequente, regelmäßige Fähr-

verbindungen nach Trelleborg (Schweden), 

Rønne (Dänemark), Klaipeda (Litauen), Baltijsk 

und Sankt Petersburg (Russland). Außerdem 

werden zusätzliche Fährrouten in weitere Ziel-

gebiete entwickelt, die den Standort zuneh-

mend zur bedeutenden Verkehrsdrehscheibe in 

der erweiterten Europäischen Union machen.

Bereits durch die navigatorisch leichte Erreich-

barkeit ohne Lotsenpflicht aus dem seeschiff-

tiefen Wasser der Ostsee entstehen Kostenvor-

teile für Reeder und Kunden. Wassertiefen von 

10,5 Metern und moderne Kaianlagen machen 

den Hafen für nahezu alle im Ostseeraum agie-

renden Schiffsklassen zugänglich. Auch für 

große Kreuzfahrtschiffe bietet er optimale An-

laufmöglichkeiten. Für die Passagiere steht ein 

umfangreiches Serviceangebot zur Verfügung.

Der Fährhafen Sassnitz/Mukran verfügt als ein-

ziger deutscher Hafen über rund 40 km russi-

sche Breitspur-Gleisanlagen, auf denen sowohl 

umgeachst als auch von LKW und Normalspur-

waggons auf russische Breitspurwaggons und 

vice versa umgeladen wird.

Mit Inbetriebnahme des Skandinavientermi-

nals im Jahr 1998 ist er Deutschlands größter 

Umschlagplatz für Eisenbahnfährverkehr.

Schnelligkeit, moderne mobile Hafen- und Flur-

fördertechnik, aber vor allem erfahrenes und 

geschultes Personal gewährleisten eine breite 

Dienstleistungspalette. Zusammen mit Spe-

ditionen, Linienagenturen und Schiffsmaklern 

werden Komplettlösungen und Umschlagal-

ternativen angeboten, die die Entscheidung für 

den Fährhafen Sassnitz leicht machen. Die ge-

schaffenen effizienten infra- und suprastruktu-

rellen Voraussetzungen sowie die leistungsfä-

hige Hafenwirtschaft mit einer breiten Palette 

unterschiedlichster Seehafendienstleistungen 

„rund um die Uhr“ machen den Fährhafen 

Sassnitz zum idealen Umschlagplatz sowohl 

für rollende Ladung, als auch für konventionelle 

Stück- / Massengutladung sowie die komplette 

Abwicklung von Anlagen und Projekten.

Als einer der wenigen Häfen im Ostseeraum hat 

Sassnitz den Vorteil, mit 150 Hektar noch groß-

zügige Flächen für die Ansiedlung hafenaffiner 

Industrie- und Gewerbebetriebe zu besitzen. 

Logistikdienstleister, wie die Sea Terminal Sass-

nitz GmbH & Co. KG (STS), ein Unternehmen 

der Buss Group Hamburg, betreiben den Ha-

fenumschlag von Containern, Stück- und Mas-

sengut. Die Straßenanbindung hat sich mit 

dem Bau der A 20, des Rügenzubringers von 

der A 20 nach Stralsund und der vierspurigen 

Ortsumgehung von Stralsund deutlich verbes-

sert. Sperrungen, verursacht durch Öffnungen 

der Klappbrücke am alten Rügendamm und 

Behinderungen durch Ampeln entfallen mit 

der neuen Rügenbrücke, so dass eine erhebli-

che Verbesserung des Verkehrsflusses zum und 

vom Fährhafen gewährleistet ist.
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Greifswald

Greifswalder Hafengesellschaft mbH

Friedrich-von-Hagenow-Straße 3

17493 Greifswald

Tel.: +49(0)3834-84 3968

Fax: +49(0)3834-84 4009

E-Mail: Joachim.Gramkow@Hegemann.de

Leistungsprofil 

–	 Umschlag

–	 Stauerei

–	 Lagerung

–	 Spedition

–	 Ladungskontrolle

–	 kompletter Hafenservice 

Fazilitäten

	U msch lag

–	 3 Liegeplätze

–	 Kailänge: 290m
	 lageru ng

–	 Freilagerfläche ......................................... 25.000 m2

–	 Gedeckte Lagerflächen ........................  1.200 m2

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 B96 – in 5 km Entfernung 

–	 A20 – in 18 km Entfernung  
	S ch i en e

–	 zur Zeit nicht befahrbar 

Nautische Anforderungen

–	 maximale Schiffslänge ..............................  145 m

–	 maximale Schiffsbreite ................................  25 m 

–	 maximaler Tiefgang .................................... 6,10 m

–	 Eisfreiheit  .................................................  12 Monate

Verkehrsleistung

–	 Jahresumschlag ...............................  ca. 300.000 t
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Greifswald

Der Hafen Greifswald hat sich von einem Ha-

fen mit regionaler Bedeutung zu einem inter-

national anerkannten Umschlagplatz entwi-

ckelt. Zu den traditionellen Umschlaggütern 

gehören Baustoffe und landwirtschaftliche 

Produkte. Waren wie Gasöl, Forstprodukte, 

Stückgüter und Roheisen kommen hinzu. 

Auch der Umschlag und die Zwischenlage-

rung von Containern sind möglich.

Bewirtschaftet wird der Hafen Greifswald-

Ladebow durch die Greifswalder Hafengesell-

schaft mbH, eine hundertprozentige Tochter-

gesellschaft der Hegemann-Gruppe. Er verfügt 

über 290 Meter Kailänge, 25.000 Quadratme-

ter Freilagerfläche und 1000 Quadratmeter ge-

deckten Schuppen. Diese Flächen sind bestens 

geeignet für mögliche Gewerbeansiedlungen. 

Die Wassertiefe beträgt 6,90 Meter. Die unmit-

telbare Nähe zur Autobahn A 20 bietet flexible 

Voraussetzungen für den Vor- und Nachlauf 

der umgeschlagenen Güter.

Für die Schiffsabfertigung bietet der Hafen 

Greifswald eine kontinuierliche Leistung mit 

optimaler Technik an. Dazu zählt ein Portal-

kran, der über 30 Meter Auslegerlänge und 16 

Tonnen Tragkraft verfügt. Mit ihm ist auch der 

Bord-Bord-Umschlag möglich. Der Greiferin-

halt beträgt 6,5 Kubikmeter. Die Löschleistung 

dieses Kranes liegt, je nach Gutart, bei 250 bis 

300 Tonnen pro Stunde. Weiterhin steht ein 

Hydraulikbagger mit 14 Metern Auslegerlän-

ge und 200 Tonnen Löschleistung pro Stunde 

zur Verfügung.

Der Hafen ist bei Tag und Nacht ohne Brücken-

behinderung für die Schifffahrt zugänglich. 

Moderne Managementsysteme nach DIN EN 

ISO 9000 ff. und 14001 schaffen alle Voraus-

setzungen für die Tätigkeit der Greifswalder 

Hafengesellschaft, damit die der aktuellen 

Wettbewerbssituation gerecht werden kann.
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Vierow

Hafen Vierow GmbH

Am Strand 1

17509 Vierow

Tel.: +49(0)38354-3470

Fax: +49(0)38354-34720

E-Mail: 	info@hhafen-vierow.de

Internet: www.hafen-vierow.de

Leistungsprofil 

–	 Umschlag und Lagerung von Getreide, 

	 Ölsaaten, Futtermitteln und anderen 

	 Ernährungsgütern

–	 GMP+ B2 zertifiziert

Fazilitäten

	U msch lag

–	 Fingerpier mit 2 Liegeplätzen

–	 Kailänge: 140 und 120m

–	 semimobile Bandstraße zur direkten 

	 Schiffsbeladung von See- und 

	 Binnenschiffen
	 lageru ng

–	 Freilagerkapazitäten ........................... 10.000 m2

–	 gedeckte Lagerfläche ......................... 15.000 m2

–	 Getreidelagerung 

	 (Kapazität: mehr als 60.000 t)

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 Anbindung an Bundesstraße (10 km)

–	 Anbindung an Autobahn A20 (20 km) 
	S ch i en e

–	 in Bau, Fertigstellung 2010/2011
  

Nautische Anforderungen

–	 maximale Schiffslänge ..............................  140 m

–	 maximale Schiffsbreite ................................  25 m 

–	 maximaler Tiefgang .................................... 6,50 m

–	 Eisfreiheit  .................................................  12 Monate

Verkehrsleistung

–	 Jahresumschlag ...............................  ca. 500.000 t
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vierow

Am Südrand des Greifswalder Boddens liegt 

der Hafen Vierow. Er ist spezialisiert auf den 

Umschlag und die Lagerung von Getreide, 

Ölsaaten, Futtermitteln und anderen Ernäh-

rungsgütern.

Der Hafen Vierow hat sich in den zurück-

liegenden Jahren zum zweitstärksten Um-

schlagplatz für Getreide und Futtermittel in 

Mecklenburg-Vorpommern entwickelt. Die 

Schiffsabwicklung erfolgt im durchgängigen 

Schichtsystem. Für diese Dienstleistung ist 

der Hafen nach GMP+ B2 zertifiziert.

An ihrem Standort Vierow verfügen die 

Hafen Vierow GmbH und die VIELA Export 

GmbH über eine Getreidelagerkapazität von 

mehr als 60.000 Tonnen sowie über die un-

mittelbare Anbindung an eine semimobile 

Bandstraße zur direkten Schiffsbeladung von 

See- und Binnenschiffen.

Weitere bauliche nutzbare Flächen für Inves-

toren stehen in dem „Industriegebiet Hafen 

Vierow“ zur Verfügung. Die Umschlagleis-

tung bei Getreideverladung über die Band-

anlage beträgt 300 Tonnen pro Stunde, wäh-

rend die Löschleistung des Umschlagbaggers 

250 Tonnen pro Stunde beträgt.

Der Hafen ist für die Schifffahrt ohne zeitli-

che Einschränkungen oder Brückenbehinde-

rungen durchgehend zugänglich.
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Wolgast

Wolgaster Hafengesellschaft mbH

Peenestraße 1

17438 Wolgast

Tel.: +49(0)3836-201703/04

Fax: +49(0)3836-201705

E-Mail: wolgast-hafen@t-online.de

Internet: www.wolgast-port.de

Leistungsprofil 

Hafendienstleistungen aller Art,  

insbesondere Umschlag von Massengütern

Fazilitäten

	U msch lag

–	 12 Liegeplätze

–	 Kailänge: 1.250m
	 lageru ng

–	 Freilagerfläche ......................................... 15.000 m2

–	 gedeckte Lagerfläche ............................  2.000 m2

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 B111 / A20 
	S ch i en e

–	 vorhanden
  

Nautische Anforderungen

–	 maximale Schiffslänge ..............................  150 m

–	 maximale Schiffsbreite ................................  22 m 

–	 maximaler Tiefgang .................................... 6,50 m

–	 Eisfreiheit  .................................................  12 Monate

Verkehrsleistung

–	 Jahresumschlag ..........................................  500.00 t
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Wolgast

Die Stadt Wolgast, Zentrum der Region an der 

Peenemündung mit ca. 60.000 Einwohnern, ist 

ein traditionsreicher Hafenstandort, der wirt-

schaftlich durch die Peenewerft sowie Handel 

und Dienstleistungsgewerbe geprägt ist.

Die optimale Infra- und Suprastruktur ist für 

den östlichen deutschen Seehafen, den Ha-

fen Wolgast, von großer Bedeutung. Über den 

Peenestrom und die Odergewässer besteht 

eine direkte, wasserseitige Verbindung nach 

Polen. Über die Bundeshauptstadt Berlin ist 

man mit dem Binnenwasserstraßennetz Mit-

tel- und Westeuropas verbunden. Die Anbin-

dung an das leistungsfähige Schienennetz 

der Deutschen Bahn AG, nach Berlin führende 

Bundesstraßen und die Nähe der Küstenauto-

bahn A 20 sind ideale Voraussetzungen für die 

Lösung logistischer Aufgaben.

Bei einer Wassertiefe von 7,50 Metern kann 

der Hafen von Schiffen mit bis zu 150 Metern 

Länge und 6,50 Metern Tiefgang angelaufen 

werden.

Süd- und Stadthafen verfügen über 1.250 

Meter Kailänge, 15.000 Quadratmeter Frei-

lager und 2.000 Quadratmeter gedecktes 

Lager. Der jährliche Güterumschlag von rund 

500.000 Tonnen besteht vor allem aus Bau-

stoff- und Düngemittelimporten sowie Ge-

treideexporten. Im Gewerbegebiet Südhafen 

bestehen umfangreiche Möglichkeiten, er-

schlossene Flächen für hafengebundenes Ge-

werbe zu nutzen.
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Anklam

Binnenhafen Anklam GmbH

Fischerwall 1

17389 Anklam

Tel.: +49(0)3971-210 131

Fax: +49(0)3971-210 063

E-Mail: binnenhafen-anklam@t-online.de

Internet: www.binnenhafen-anklam.de

Leistungsprofil 

vorwiegend konventioneller Umschlag von

Massengütern

 
Fazilitäten

	U msch lag

–	 Liegeplätze: 11

–	 Kailänge: 935m
	 lageru ng

–	 Freilagerfläche.......................................... 10.000 m2

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 B 109, B 110, B 197 
	S ch i en e

–	 1.100 m Gleislänge

Nautische Anforderungen

–	 max. Schiffslänge ..............................................  85 m

–	 max. Schiffsbreite ......................................... 9,50 m 

–	 max. Tiefgang ................ 2,50 m (Peenestrom)

	 ................................................................... 3 m (Oderhaff)

–	 Eisfreiheit  ......................................... 10-12 Monate

Verkehrsleistung 2008

–	 Jahresumschlag ...............................  ca. 120.000 t

Der Binnenhafen Anklam ist heute der größte 

Hafen seiner Art in Mecklenburg-Vorpommern. 

Bewirtschaftet wird er durch die stadteigene 

Binnenhafen Anklam GmbH. Als Güter wer-

den hier vorwiegend Dünger, Schrott, Baustof-

fe, Getreide, Raps und Holz umgeschlagen. 

Vor allem seine günstige geografische Lage 

machen den Anklamer Binnenhafen für den 

Güterumschlag attraktiv. Die Peenestadt wird 

von den Bundesstraßen B 109, B 110 und B 

197 gekreuzt. Die Küstenautobahn A 20 ver-

läuft rund 25 Kilometer südlich. Über ein An-

schlussgleis besteht Zugang zur Eisenbahn-

hauptstrecke Stralsund-Berlin.

Die Binnenhafen Anklam GmbH bewirtschaf-

tet ebenfalls die Häfen Jarmen, Demmin und 

Malchin, die alle an der Peene liegen. Der Hafen 

Jarmen befindet sich in unmittelbarer Nähe 

der Bundesstraße B 96 und B 110 sowie der 

Autobahn A 20. Der Wirtschaftshafen Demmin 

liegt direkt an der B 110 und verfügt über eine 

gute Anbindung an die B 194.
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Ueckermünde

Umschlaggesellschaft Industriehafen 

Ueckermünde mbH

Ziegeleistraße 2

D-17373 Ueckermünde

Tel.: +49(0) 39771-25656

Fax: +49(0)39771-26779

E-Mail: info@hafen-ueckermuende.de

Internet: www.hafen-ueckermunde.de

Leistungsprofil 

Umschlag/Lagerung trockener Schüttgüter 

wie Roheisen, Düngemittel, Rohton, Pflaster-

steine und Holz

Die Umschlaggesellschaft Industriehafen 

Ueckermünde mbH ist entsprechend der 

Norm DIN EN ISO 9001 : 2000 durch die 

Germanische Lloyd zertifiziert.

Fazilitäten

	U msch lag

–	 3 Liegeplätze

–	 Kailänge (gesamt): 410 m

– 	 2 Mobilbagger

–	 Radlader

–	 2 Kompaktlader, 1 Gabelstapler

–	 1 Fahrzeugwaage (60t)
	 lageru ng

–	 befestigtes Freilager ........................... 10.000 m2

–	 Hallenlager .....................................................  1180 m2

Verkehrsanbindung

	S traSSe

–	 in ca. 40 km tangiert die A20 den 

	 Ueckermünder Wirtschaftsraum 
	B  i n n enwasserstraSSe

–	 Anschluß an das deutsche/europäische

 	 Binnenwasser-Straßennetz über Oderhaff

 	 und Oder
  

Nautische Anforderungen

–	 maximale Schiffslänge ..............................  120 m

–	 maximale Schiffsbreite ................................  20 m 

–	 maximaler Tiefgang .................................... 3,90 m

–	 Eisfreiheit  .................................................  10 Monate

Verkehrsleistung 2008

–	 Güterverkehr ...............................................  153.933t

–	 Schiffsverkehr ...........................................  64 Schiffe
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Ueckermünde

Der Industriehafen Ueckermünde entstand in 

seiner jetzigen Form im Jahre 1993. Heute ist 

der Hafen ein moderner Umschlagplatz für 

See- und Binnenschiffe mit vorteilhaften inf-

rastrukturellen Anbindungen. Über Oder und 

Peene erfolgt die direkte Einbindung in das 

Binnenwasserstraßensystem Deutschlands.

Durch den Kanal Piastowski (Kaiserkanal) und 

über das Stettiner Haff gibt es einen brücken-

freien Zugang zur Ostsee. Die Autobahn A 20 

tangiert den Ueckermünder Wirtschaftsraum. 

Diese Gründe sprachen auch für die Ansied-

lung der Umschlaggesellschaft Industrieha-

fen Ueckermünde mbH und der Firma Nord-

holz GmbH.

Das 135m lange und 40m breite Hafenbecken 

ist in Nord-Süd-Richtung offen, die nutzba-

re Länge beider Kaianlagen beträgt jeweils 

125m. Westlich vom Hafenbecken befindet 

sich der Liegeplatz Nr. 3 mit 140m Länge.

Er dient hauptsächlich dem Holzumschlag. 

Östlich vor dem Hafen befindet sich das Wen-

debecken.

Der Hafen wird durch sein Equipment den An-

forderungen an einen modernen Umschlag-

platz gerecht. Als Lagerfläche stehen rund 

10.000m2 zur Verfügung. Hauptumschlaggü-

ter sind Roheisen (Eisenmasseln), Düngemittel, 

Kalk- und Pflastersteine sowie Industrieholz.
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